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Erstes Kiatt
Der MMsRenstreik.

Der englische Vergarbeiterstreik widerlegt das
Wort , daß alles schon dagewesen sei , und er eröffnet des¬
halb sehr unerfreuliche unbegrenzte Möglichkeiten auf
dem Gebiete des Arbeitskampfes . Daß in einem Ge¬
werbe gleichzeitig mehr als eine Million Arbeiter in
den Ausftand getreten sind , ist bisher noch nicht dage¬
wesen , und schon fetzt machen sich die Wirkungen des
Vergarbeiterstreiks in ganz Großbritannien in schlimm¬
ster Weise bemerkbar . Sollte der Ausstand auch , wie
die Optimisten hoffen, nur eine Woche dauern , so würde
er doch schon in dieser kurzen Zeit zu einer wenigstens
partiellen Lahmlegung des Verkehrs- und Wirtschafts¬
lebens und bei längerer Andauer notwendigerweise zu
einer Katastrophe führen.

Um welche ungeheuren Objekre es sich bei diesem
Streik handelt , und wie groß sein Einfluß nicht nur aut
das Wirtschaftsleben des Britenreiches , sondern bei
seiner Andauer auch auf die Weltwirtschaft sein muß.
wird ohne weiteres klar , wenn man sich vergegenwär¬
tigt , daß die Kohlenförderung Großbritanniens nach den
amtlichen Angaben , die für das Jahr 1910 vorliegen,
2lM/2 Mill . To . betrug , während die Kohlengewinnung
Deutschlaichssich im gleichen Jahre aus 152,8 Mill . To.
belief. Beträgt doch die britische Kohlenausfuhr über
60 Mill . To . jährlich , von denen rund 9 Mill . To . aus
Deutschland entfallen . Schon diese Ziffern zeigen, daß
für England große Werte auf dem Spiele stehen , daß
nicht nur die Rentabilität der Industrie vorübergehend
bedroht ist, sondern daß Absatzmöglichkeitenfür die zum
zeitweisen Stillstand gezwungene Industrie verloren
gehen könnten, die den Konturremen aus dem Welt¬
markt vielleicht nie wieder streitig zu machen wären.

Diese ungeheure nationale Gefahr hat das Kabinett
Asquith erkannt , und so sucht es denn noch immer zwi¬
schen den Arbeitgebern , von denen nur die Walliser und
dir Schotten auf ihrem Schein stehen , und den Arbeit¬
nehmern , die im Laufe der letzten Tage unverkennbar
radikaler und rabiater geworben sind auch fetzt , nach¬
dem der Krieg bereits ausgsbrochen ist . weiter zu ver¬
mitteln . und zugleich ist die Regierung im Begriff , für

Werte Frauen , alte Kieke.
^ Roman von Emma Haushofer - Merk.
17) (Fortsetzung.)

Liane hatte sich so unsinnig auf die Wochen im Sü¬
den gefreut , daß sie naturgemäß eine leise Enttäuschung
erfahren mußte . Schon während der Reise hatte sie
immerfort ihre jugendliche Unternehmungslust , ihren
Feuereifer , alles Sehenswerte kennen zu lernen , zügeln
und beherrschen müssen ; denn ihre Mutter war müde
und apathisch, und sie durfte sie in der Fremde doch nicht
allein lassen . Da Frau Starkenberg einen stillen Auf¬
enthalt wünschte, hatten sie in Santa Margherita , einem
malerischen Fischerdorfe an der östlichen Riviera , ein
paar hübsche Hotelzimmer mit dem Blick auf das Meer
gemietet.

Kein Dampfer berührte dies einsame Gestade, nur
fern am Horizont sah man zuweilen in schattenhaften
Umrissen eins der großen Schiffe vorübergleiten , die von
Cenua hinausdampften . Hier war die üppig blühende
Natur noch mehr sich selbst überlassen : kein -p ^ Ruinenfel¬
der , keine kunstvollen Gartenanlagen , kein vordringender
Luxus, keine hypermodernen Erscheinungen, keine beute¬
gierigen Koketten wie in Monacco . keine feenhaften Be¬
leuchtungen und Feuerwerke.

Das Grau der Olivenwäldchen zog sich an den Hü¬
geln hin , auf den Mauern wuchsen die Agaven mit ihren
mächtigen, zackigen , monumentalen Blättern , eine zer¬
fallene Burg ragte am Ufer empor, die Wellen brande¬
ten an dunkle Felsen , und mit schneeigem Glanz fiel der
weiße Gischt zurück in das köstliche , das unendliche Blau.

Wenn der Blick nicht auf die modernen Hotels fiel,
wenn man an den bunten alten Fischerhäuschen vor-
iiberging, vor denen die dunkelhaarigen Frauen mit
lhren Klöppelkissen saßen, am Strand entlang , wo die

den Fall des endgültigen Scheiterns der Verhandlungen
das Parlament mobil zu machen, um auf diesem für das
dem Staatssozialismus bisher durchaus abholde England
besonders ungewöhnlichen Wege ein Ende des Streiks
zu ermöglichen.

Da aber die Mitglieder des Arbeitsausschusses erst
am Dienstag wieder nach London zurückkehren und die
Besprechungen voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch
nehmen werden , so wäre selbst für den keineswegs
wahrscheinlichen Fall einer Einigung nicht vor Anfang
nächster Woche mit einem Friedensschluß zu rechnen.
Scheitert dieser Versuch, so beruht die letzte Hoffnung
auf dem von der Regierung angekündigten Gesetzentwurf
zur Einführung des Mindestlohnes auf den Kohlen¬
zechen . Danach sollen in federn Revier unter Beihilfe
eines staatlichen Kommissiars zwischen Vertretern der
Unternehmer und der Arbeiter Tarife bestimmt werden,
so daß also das Gesetz nur den Grundsatz des Mindest¬
lohnes festsetzt , seine Gestaltung im einzelnen aber den
Revierämtern überlassen will . Selbst die wallischen
Arbeitgeber , die sich bisher jeder Einigung widersetzten,
haben erklärt , daß sie lieber dem staatlichen Zwange
weichen als freiwillig die Forderungen der Arbeiter an¬
erkennen würden . Äuf der anderen Seite ist, wie schon
betont , die Stimmung unter den Arbeitern eine erheb¬
lich radikalere geworden , und die Forderung ertönt
immer lauter , daß man sich nicht mit dem gesetzlichen
Prinzip des Mindestlohnes begnügen , sondern seine
ziffernmäßige Festlegung verlangen solle . Da aber das
englische Parlament für einen solchen einschneidenden
Eingriff in den Arbeitsvertrag keineswegs zu haben
wäre , erscheinen die Aussichten auf einen baldigen Frie¬
densschluß umso ungünstiger , als die Arbeiterführer un¬
verkennbar immer mehr dis Herrschaft über die Massen
verlieren.

Was die Frage betrifft , wie lange die Bergarbeiter
den Kampf aushalten könnten , so kommt in Betracht,
daß die Fonds aller Bergarbeitergewerkvereine auf rund
40 Millionen Mark zu schätzen sind , so daß dies bei einer
Streikunterstützung von 10 Shilling pro. Woche für etwa
fünf Wochen reichen würde . Andererseits müßte aber
der Notstand des durch den Grubenstreik , der fa zum
Schluß fast alle Räder stillstehen lassen würde , brotlos
werdenden Arbeiterheeres notwendigerweise auch auf
den Bergarbeiterstand zurückwirken, da er nicht nur eine
Unterstützung seitens der anderen Arbeiter unmöglich

Fischer die Netze einzogen und die schwarzen Kerle mit
den roten Mützen neben den Barken hockten , dann hatte
man ein Bild des urwüchsigen Lebens , das sich wohl seit
Jahrhunderten ebenso abgespielt wie fetzt.

Liane war entzückt von diesem echt südlichen Trei¬
ben, von diesem Farbenzauber , von all den malerischen
Eindrücken auf Schritt und Tritt . Wenn sie das Hotel
verließen und auf der Straße auf und ab bummelten,
dann klang immer wieder das Angebot an ihr Ohr:

„Ilim dLrca , signorL , per per ? orto6no ?"
— „IInL vstturs, , 8ignorL , per per Oüavsri ?"

Aber ihre Mutter schüttelte stets abwehrend den
Kopf und ließ sich von keinem der höflichen Barken - und
Wagenlenker zu einer Fahrt verlocken . Sie wollte nur
im Hotelgarten sitzen , ihren kleinen Pet , den Seiden¬
pintscher, der wie eine weiße Schlummerrolle aussah,
auf dem Schoße halten und ihren melancholischen Er¬
innerungen nachhängen. — Wie würde sich Dwiior Mau¬
rus gefreut haben , wenn er es hätte hören können, daß
Liane jeden Tag ein paarmal ausrief : „Wenn nur der
Doktor bald käme ! Ich bin so froh , wenn er endlich
da ist !

"
Sie schaute verlangend hinaus auf das sonnen¬

glitzernde Meer , auf die bunten Segel , die draußen tanz¬
ten , als müßte sie sich von den sanften Wellen hinaus¬
tragen lassen in die schimmernde Ferne.

Im Hotel saß man an kleinen Tischen und hatte
daher wenig Gelegenheit , mit den Gästen Bekanntschaft
anzuknüpfen. Liane bemerkte in den ersten Tagen auch
niemand , der ihr Interesse erweckt hätte . Sie plauderte
lieber mit den Schiffern am Ufer , mit den Klöpplerin¬
nen , die vor den Häusern saßen und unermüdlich die
Fäden ineinander schlangenund natürlich auch ihre Wa¬
ren zum Verkauf anpriesen , so daß sie ihr Taschengeld in
Kragen und Barben und Spitzen verschwendete.

Am meisten unterhielt sie sich mit einem grauhaari¬

macht, sondern auch deren Sympathien für die Berg¬
arbeiter notwendigerweise in das Gegenteil kehren
müßte . Dieser Notstand , der sich schon fetzt Lei der
ärmeren Bevölkerung infolge des rapiden Steigens der
Kohlenpreise geltend macht , bringt aber auch zugleich die
Gefahr ernster Ruhestörungen mit sich , und es ist be¬
greiflich, daß das Kriegsministerium bereits umfassende
Vorbereitungen für alle Eventualitäten getroffen hat.
Aber die leitenden Männer des Jnselreiches werden
darüber kaum im Unklaren sein , daß die an Zahl so
schwache britische Armee einem Riesenausstand gegen¬
über , der sich zu einem Ausstand auswachsen würde , voll¬
kommen machtlos wäre . Und das ist die Ursache der
sorgenvollen Stimmung jenseits des Kanals , ist einer
der Gründe für die Förderung einer Verstärkung der
Landarmee und ist endlich gleichzeitig ein Anlaß für
das neuerdings wahrzunehmende Anwachsen der Frie¬
densstimmung in Großbritannien.

KilitW KunLlihm.
Deutsches Reich.

Berlin , 4 . März. Die Militärvorlage ist dem
Bundesrat zugegangen.

Rudolstadt , 4 . März . Der bekanntlich in seiner
Mehrheit aus Sozialdemokraten bestehende Landtag des
Fürstentums Schwarzburg -Rudolstadt lehnte heute einen
Regierungsantrag betr . Abänderung des Wahlgesetzes
ab . Hierauf löste der Staatsminister den Landtag auf.

Holland.
Haag , 2. März . Nach inoffiziellen Mitteilungen

nimmt die Untersuchung gegen die bei den Unruhen in
Soerabafa Verhafteten ihren regelmäßigen Verlauf.
Je nach dem Maße ihrer Schuld werden die Festgenom¬
menen freigelassen oder in Haft behalten werden . Wie
versichert wird , haben die Zwischenfälle und die dagegen
ergriffenen neuen Maßregeln die Aufrechterhaltung der
gegenseitigen freundschaftlichen Beziehungen zwischen
China und den Niederlanden nicht beeinflußt . Die Be¬
ziehungen werden direkt auf dem gewöhnlichen diploma¬
tischen Wege zwischen den Ministerien des Aeußern der
beiden Länder unterhalten , in der Weise , daß Verhand¬
lungen zwischen China und der Regierung von Nieder-
ländisch-Jndien gegenseitig nicht gepflogen worden sind.

gen Schiffer , der feden Morgen mit seiner Barke vor dem
Hotelgarten auf Fahrgäste wartete . Ein sehniger, leb¬
hafter , intelligenter Mensch mit schwarzen Funkelaugen,
der ein sehr gut verständliches Italienisch sprach und den
Beinamen „Napoli " hatte , weil er aus Neapel war . Er
hatte etwas so Chevalereskes in seinem Wesen, daß Frau
Starkenberg schließlich seinen Versicherungen, in seiner
Führung dürfte sich die junge Signora ruhig auf das
Meer hinauswagen , Glauben schenkte und ihr erlaubte,
wenigstens ein paar Ueberfahrten zu unternehmen . Sie
selbst ,blieb gern in ihrem Schaukelstuhl sitzen : denn sie
fürchtete die Seekrankheit für sich und ihr Hündchen, von
dem sie sich nicht trennen mochte , und schaute mit heim¬
lichem Gruseln dem Schiffchen nach, das in den Wellen
auf und ab schwankte.

Liane war bei einer dieser Fahrten , die sie voll
Seligkeit genoß, ein Maler aufgefallen , der zwischen den
Felsen an einer Studie arbeitete.

Ob die Signora den Maler nicht kenne? fragte Na¬
poli , der über alle Gäste Bescheid wußte . Er wäre doch
auch aus München und wohne in demselben Hotel.

Liane schaute sich darauf im Speisezimmer nach dem
Landsmann um . Er schien immer erst später zu Tisch
zu kommen, darum hatte sie ihn noch nicht bemerkt ; denn
er war eine so auffallende Erscheinung , daß man ihn
nicht leicht übersehen konnte.

Ein ungewöhnlich großer , ungewöhnlich schöner
Mann mit dichtem, Hellem Haar , lachenden, frohen Blau¬
augen und einem flotten , goldblonden Schnurrbart in
dem frischen , blühenden Gesicht.

„ Findest Du nicht, Mama , es ist schade, daß der
junge Mann Maler und nicht Sänger ist? Wenn der
einen Tenor hätte ! Was das für ein prächtiger Sieg¬
fried wäre !

"
Die beiden Damen , die ihn nun ein paarmal am

Ufer zeichnen sahen, nannten ihn nur noch den „Sieg-



!
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Nachrichten über die Abberufung des Gesandten und
ein chinesisches Ultimatum sind vollkommen unbegrün¬
det . — Heute empfing die Königin den Kolonialminister
Mm Vortrag.

Italien.
Rom. 2. März. Die Kammer hat in geheimer

Abstimmung mit 266 gegen 79 Stimmen den Gesetzent¬
wurf betreffend die Verstaatlichung der Lebensversiche¬
rung angenommen.

Tarent. 4 . März . Admiral Aubry, der Oberbefehls¬
haber der vereinigten italienischen Seestreitkräfte , ist
heute nachmittag an Bord des Admiralschiffs Vittorio
Emanuele einem sähen Krankheitsfall erlegen.

Rußland.
Petersburg , 2. März. Im Laufe der Beratungen

in der Reichsduma über die Gesetzvorlage betreffend die
Förderung des russischen Landwirtschaftsmaschinenbaues
brachten die Abgeordneten Dsjubinski der Arbeiter¬
gruppe und Andreitschuk der Rechten Amendements zur
zollfreien Einfuhr von Mähmaschinen und Pferdedresch¬
maschinen ein . Der Vorsitzende der Finanzkommission,
Oktobrist Lerche , bekämpfte die Amendements , indem er
darauf hinwies , das? Rußland die zollfreie Einfuhr die¬
ser Maschinen bei den Verhandlungen zum neuen Han¬
delsverträge Deutschland gegenüber unter entsprechen¬
den Zugeständnissen für die russische Landwirtschaft ge¬
währen könne. Kadett Schingarew erklärte , der gegen¬
wärtige Vertrag mit Deutschland sei für Rußland ein
größeres Unglück als der russisch-japanische Krieg . Dieser
Vertrag lege der russischen Landwirtschaft eine unge¬
heure Bürde auf . Der Redner ist davon überzeugt , daß
die Regierung bei der Erneuerung des Handelsvertra¬
ges die Würde Rußlands wahren wird . Der Redner
schloß unter dem allgemeinen Beifall der Linken mit den
Worten : Wir werden unsere Landwirtschaft nickt der
Unterjochung Deutschlands preisgeben , Duma
lehnte die Zusatzanträge ab.

Ver . Staaten.
Washington , 2 . März . Der Ausschuß der demokra¬

tischen Fraktion hat sich für die Bill ausgesprochen, die
von dem Komitee für Mittel und Wege dem Repräsen¬
tantenhause unterbreitet worden ist und die zollfreie
Einfuhr von Zucker vorsieht, sowie auch für die Bill,
durch die die jetzige Gesellschaftssteuer auch auf Einzel¬
personen und Teilhaberschaften , deren Geschäft jährlich
5000 Dollars oder darüber einbringt , ausgedehnt wird.
Diese Bill läuft in der Praxis auf eine Einkommen¬
steuer von einem Prozent hinaus : sie hat den Zweck , den
durch die Beseitigung des Zuckerzolls entstehenden Aus¬
fall zu decken.

China.
Bremen , 4 . März . (W .-Z .) Nach einem der hiesi¬

gen Firma C . Melchers und Co. von ihrem Hause in
Tientsin zugegangenen Telegramm in bezug auf die dort
ausgebrochenen Unruhen ist das Leben und Eigentum
der Europäer nicht gefährdet . Es sei deshalb vorläufig
kein Grund zur Beunruhigung vorhanden.

In Tientsin ist der deutsche Arzt Dr . Schreyer , als
er zur Rettung der Familie eines deutschen Ingenieurs
in das Chinesenviertel Hopeh sich begab , von einem cki-
nesischen Soldaten -durch Schüsse in den Kopf und Unter¬
leib getötet worden . Der Täter wurde ergriffen und so¬
fort erschossen. Juanschikai hat sein Bedauern über den
Tod Schreyers ausgesprochen. Der deutsche Ingenieur

i

fried "
. Man mußte bei seinem Anblick unwillkürlich an

einen blonden Recken denken.
Einmal traf es sich , daß Napoli gerade in einer sehr

mühsamen Unterredung mit dem jungen Maler begrif¬
fen war , als Liane an das Ufer kam . Napoli verstand
kein Deutsch , und der Maler sprach nicht Italienisch , und
wollte nun , halb mit Zeichen, halb mit französischenund
lateinischen Brocken , fragen , wie lange man nach Frut-
tuoso brauche. Napoli , der sich ganz als Freund der hüb¬
schen Fremden fühlte , die er zuweilen fahren durfte , rief
gleich die Signora zu Hilfe , und Liane mußte den Dol¬
metscher machen.

Der blonde Recke bedankte sich herzlich, stellte sich
vor als Georg Reuttebusch und hatte etwas so einschmei¬
chelnd Liebenswürdiges in seinem Lächeln, in seiner
Stimme , daß Liane sehr gern das Gespräch fortsetzte.

Ein großer , brauner Jagdhund , der seinen Herrn
eine Weile aus den Augenverloren hatte , sprang eben
freudewedelnd , glückselig an dem Wiedergefundenen
empor , und so machte Liane auch mit der Waldine Be¬
kanntschaft, einem hübschen , klugen Tier mit lieben und
treuen Augen , das ihr schon einigemal ausgefallen war.

Frau Starkenberg , die im Hotelgarten saß , hatte
mit der Lorgnette die Annäherung des jungen Malers
an ihre Tochter beobachtet. Als die llnterhaltugn an¬
dauerte , hielt sie es doch für angezeigt , sich zu nähern.
Sie nickte ziemlichhochmütig dem Fremden zu , den Liane
mit ihr bekannt machte, und hob ängstlich ihren kleinen
Pet auf den Arm.

„Gnädige Frau dürfen ganz ruhig sein . Die Wal¬
dine wird dem reizenden kleinen Kerl nichts zuleide
tun !

"
Das Lob ihres Hundes stimmte Frau Starkenberg

schon freundlicher. Die Waldine tänzelte ^ der Tat
um die weiße Seidenkugel mit den hellblauen Schleif-
chen nur neugierig herum wie um ein zerbrechliches
Spielzeug , das sie gar nicht zu berühren wagte.

(Fortsetzung folgt .)

Rademacher wurde durch einen Hieb auf die Hand leicht
verletzt. Das Konsularkorps Tientsins hat auf die Bitte
der chinesischen Behörden veranlaßt , daß auch im Chi¬
nesenviertel Tientsins ein Sicherheitsdienst eingerichtetwird , soweit die Kommandanten der fremden Truppen
dazu in der Lage sind.

Berlin , 4 . März . Wie verlautet , wird Dr . Sun-
jatsen . der Leiter der Revolution , in- der nächsten Zeiteine Reise nach Europa antreten , um hier die Anerken¬
nung der Republik bei den Mächten zu erwirken . Hierwird er Fühlung mit den maßgebenden Kreisen suchen,aber auch Gelegenheit nehmen , mit Finanzkreisen in
Verbindung zu treten , da er von der republikanischen
Regierung beauftragt ist , den Abschluß einer großen An¬
leihe in Europa in die Wege zu leiten.

Berlin , 4. März. Wie verlautet , sind im Einver¬
ständnis mit den Truppenbefchlshabern der übrigen
Mächte 100 Mann von der deutschen Besatzung in
Tsingtau nach Peking beordert worden.

An hiesigen maßgebenden Stellen wird die Lage in
China als überaus ernst betrachtet , und es- wird auch er¬
wogen , ob man nicht zum Schutz der in China lebenden
Deutschen umfassendere Maßnahmen treffen solle . Ein
Beschluß hierüber ist jedoch noch nicht gefaßt worden.

Japan.
Die Regierung hat ihren Vertretern im Auslande

die Mitteilung Zugehen lassen, daß sie sich durch die Ver¬
hältnisse veranlaßt sieht , von einer Veranstaltung der
auf das Jahr 1917 verschobenen großen Japanischen
Ausstellung ganz Abstand zu nehmen . In diesem Ent¬
schlüsse tritt aufs neue das Bestreben der Regierung zu¬
tage . behufs Stärkung der Finanzlage entbehrliche Auf¬
wendungen zu vermeiden . Auch die Vorgänge in China
scheinen bei diesem Entschluß eine Rolle mitzuspielen:
denn es ist nicht ausgeschlossen , daß aus den chinesischen
Wirren Aufgaben von weittragender Bedeutung über
Nacht den beteiligten Mächten erwachsen.

Der itaLiernsch-türkische Krieg.
Rom , 2 . März . Um den phantastischen Gerüchten

über die italienischen Verluste im gegenwärtigen Kriege
entgegenzutreten , die im Auslande verbreitet sind, ver¬
öffentlicht das Kriegsministerium eine amtliche Liste
der Toten und Vermißten . Daraus ergibt sich , daß bis
zum 2. März 37 Offiziere und 499 Soldaten im Felde
gestorben sind , und daß ein Offizier und 323 Soldaten
vermißt, werden . Die Mehrzahl der Vermißten gehört
dem 11 . Versaglieri -Reqiment au . Die Vermißten sind
sicherlich ebenfalls tot , doch hat sich ihr Ableben bisher
amtlich nicht festsiellen lassen.

Frankreich und Marokko.
Casablanca . 2. März . Die Kolonnen der Obersten

Taupin und Brulard zwangen die abtrünnigen Zem-
mur . die die Gegend von Suk el Arba unsicher machten,
in der Nähe von Tafudelit am 29. Februar zu einem
Kampf , in dem die Zemmur trotz ihrer überlegenen Zahl
und ihres erbitterten Widerstandes in die Flucht ge¬
schlagen wurden . Der Feind ließ zahlreiche Tote zurück,
die Franzosen hatten sechs Tote und gegen dreißig Leicht¬
verwundete.

Weiter wird gemeldet : Auf dem Zuge gegen die
Zemmur schlug zunächst die Kolonne des Obersten Tau¬
pin in heißem Kampfe , der fünf Stunden währte , den
Feind , der 10 Tote zurückließ : die Kolonne verlor einen
Adjutanten von den Tirailleurs und zwei Mann : acht
wurden verwundet . Ein wenig später gewann die Ko¬
lonne Brulard nach einem anstrengenden zwölfstündigen
Marsche durch schwieriges Gelände ihrerseits mit dem
Feinde Fühlung , der nach einem längeren Gefecht weiter
floh . Ein Leutnant und ein Adjutant von den Senegal-
Schützen sowie ein Mann wurden getötet , 20 verletzt.
Die Kolonnen lagerten sich auf dem Kampffelde : sie wer¬
den morgen den Marsch fortsetzen.

Die Union unk Mexiko.
Newqork, 4 . März . Da Präsident Tafts Proklama¬

tion , in der er die Nordamerikaner mahnt , Mexiko zu
verlassen, sich nicht in die Politik zu mischen , sondern
neutral zu bleiben , nach einer Konferenz mit den Bot¬
schaftern Deutschlands, Frankreichs , Englands und Spa¬
niens hinausgegeben worden ist , so wird sie dahin ge¬
deutet , daß der Präsident den Kongreß um die Ermäch¬
tigung zur Intervention ersuchen wolle, mit . der Moti¬
vierung , daß die Monroedoktrin ihm die Pflicht des
Schutzes aller Fremden auferlege . Falls die Vereinigten
Staaten die Fremden nicht schlitzten, würden die andern
Mächte zur Intervention berechtigt sein , womit die
Doktrin hinfällig werde.

Madero ist anscheinend von allen verlassen : alle
Autorität ist geschwunden. Die Ueberzeugung wächst
hier , daß das nordamerikanische Heer allein die Anarchie
endigen könne.

Wie die W . -Z . hört , hat der deutsche Gesandte in
Mexiko noch keinen Termin zur Abreise für die durch die
Unruhen bedrohten Deutschen gegeben.

Expräsident Porfirio Diaz hat nach der K . Z . von
Cape d'Ail bei Toulon einem Newyorker Freund ge¬
schrieben : er habe in seiner Abschiedsadresse gesagt, er
werde zurückkommen , wenn die Mexikaner ihn brauchten.
Sollte das Volk in seiner gegenwärtigen Notlage einen

Ruf nach einem starken Mann ergehen lassen,! so Werd¬er sein Versprechen erfüllen.

Luftschiffahrt.
Friedrichshafen. 4. März. Das Luftschiff ViktoriaLuise ist heute früh um 9,15 Uhr hier aufgestiegen, umdas Rheintal entlang über Konstanz. Basel , Straßburgund Mannheim nach Frankfurt a . M . zu fliegen . AnBord des Luftschiffes befinden sich gegen 20 Personen.Die Viktoria Luise hat Basel um 12,43 Uhr passiert und

sich dann in nördlicher Richtung entfernt . Um 1,55 Uhrwurde das Luftschiff in Baden -Baden gesichtet . Um
2,30 Uhr passierte es Baden -Oos . Um 4,40 Uhr landete
es glatt in Frankfurt a. M.

Aus dm GrOrWgtriiu.
" Oldenburg . Ein Unfall ereignete sich in der Wer-

bachstraße. Die Frau eines Bahnbeamten , die den Neu¬
bau , den sie aufsühren läßt , besichtigte, stürzte so unglück¬
lich von diesem, daß sie schwere Knochenbrücheerlitt und
sofort ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

' ' Varel , 4. März Am 1 . März fand in der Real¬
schule unter Vorsitz des Geh. Oberschulrats Menge undim Beisein des Bürgermeisters Oltmanns die zweite
mündliche Schlußprüfung statt , deren erfolgreiche Ab¬
leistung die Prüflinge zum einsährig -freiwillen Militär¬
dienst und zum Eintritt in die Obersekunda einer beliebi¬
gen Vollanstalt berechtigt. Es ist dies seit Bestehen der
Schule die zweite Prüfung gewesen , und da der Anstalt
nach der ersten Schlußprüfung , die Ostern 1911 stattfand,die Anerkennung seitens der Reichsschulkommission zuteil
geworden ist , konnte sie von ihrem Rechte Gebrauch ma¬
chen , diejenigen Schüler und Schülerinnen von der Ab¬
leistung einer mündlichen Prüfung zu befreien , die sich
durch ihre Leistungen und ihr sonstiges Verhalten als
dieser Auszeichnung würdig erwiesen hatten . So konnte
am Morgen des Prllfungstages zehn Prüflingen die
Mitteilung gemacht werden , daß sie von der mündlichen
Prüfung dispensiert seien: die fünf weiteren Prüflinge
urfterzogen sich darauf mit Erfolg der mündlichen Prü¬
fung , und gegen 6 llhr nachmittags konnte der OLerschul-rat den Harrenden das günstige Resultat Mitteilen . Die
Namen der fünfzehn Prüflinge lauten (die Vornamen
der Mädchen sind ausgeschrieben) : K . Boltjes , H . Brun¬
ken , E . Friedrichs , W . Gerjes , Agnes Keinen , W.
Klemm , K . Luckau, I . Meinen . H . Menze , R . Neefs, K.
Peters , A . Riehl , Gertrud Thielemeyer , Anny Ulrich.
Grete Wessels. Eeheimrat Menge verabschiedete dis
Prüflinge mit einem herzlichen und beherzigenswerten
Geleitwort , und am kommenden Sonnabend erfolgt die
eigentliche Schulentlassung , mit der die Aushändigung
der Zeugnisse verbunden ist , durch den Direktor der An¬
stalt , Direktor Dr . Reiche. (Gern.)

gb . Westerstede, 4 . März . Die Versammlung am
2 . d. M . in Millers Gasthof in Moorburg , die über das
Bahnprojekt nach Remels beriet , war stark besucht . Es
wurde folgende Linienführung festgelegt: 1 . Wester-
stede -Hollwege(Felde ) -Moorburg mit England -Meiners¬
fehn (Stapel ) -Poghausen (Spals ) -Neudorf (Großolden-
dorf) -Remels -Neufirrel (Firrel ) - Neudorf -Hesel. Diese
Strecke soll weiter ausgebaut werden . Die in Remels
gewählte Kommission wurde durch Einwohner aus
Moorburg , England , Hollwege und Felde verstärkt.
Nunmehr werden die Feststellungen gemacht nach den
Vordrucken der Eisenbahndirektion . Ob die Bahn als
Privatbahn oder als Staatsbahn gebaut werden soll,
steht noch dahin . — Das Konzert des Bremer Lehrer¬
aesangvereins Visurgis am 2 . d . M . in Heulens Saal
war von 450 Personen besucht . Der Erfolg des Vereins
war glänzend.

" Brake , 4 . März . Der Bunte Abend des Sing¬
vereins ist, wie ja vorauszusehen war , auf das Schönste
verlausen . Es herrschte eine Stimmung , wie man sie
hier in Brake sonst nur auf einem Basar kennt . Der
reich geschmückte Saal mit der großen Schar junger Mäd¬
chen in den reizendsten Kostümen boten einen prächtigen
Anblick . Nachdem sich der Saal nach und nach gefüllt
hatte , begannen die Vorführungen auf der Bühne . In
bunter Reihenfolge wechselten diese miteinanedr ab.
Die Tiroler mit ihren reizenden Liedern und Duetten
und ihrer Fröhlichkeit waren herzerquickend. Die künst¬
lerisch zu Gehör gebrachten Vorträge auf dem Klavier,
vierhändig , von Frau Amtsbauptmann Weber und
Herrn Hötzel fanden reichsten Beifall . Aber auch die
vielen anderen Vorführungen wie das reizende Sing¬
spiel „Das Dorfgretel "

, „Der Dienstmädchen-Kongreß" ,
„Das Heiratsbureau "

, sowie die vielen übrigen Lieder
und Kouplets sprachen ungemein an . In den Pausen
herrschte ein buntes Treiben : der kleine Saal , wo zwi¬
schendurch getanzt wurde , war manchmal beängstigend
voll . Die Sektbude , die zur Hebung der Stimmung ein¬
gerichtet worden war , verfehlte ihren Zweck nicht. Sie
war andauernd belagert . Die schönsten Eßwaren wur¬
den von zarter Hand angeboten zu mäßigen Preisen,
und wohl mancher hat gedacht , „wenn ich doch zwei Ma¬
gen hätte "

. Auch der Erabbelbeutel fehlte nicht . „Wol¬
len Sie mal grabbeln "

, „Zigarren gefällig "
. „Ein Vlu-

mensträußchen"
, ein bittender Blick aus schönen Augen

und man kaufte . Auch eine Schönheitskonkurrenz war
veranstaltet , aus der das „Dorfgretel " als Siegerin her¬
vorging , die dann mit einem Preis bedacht wurde . Die
ausgelassene Fröhlichkeit hielt bis zum Schluß des Festes



, und wohl alle Besucher des wohlgelungenen Festes
Mn mit Freuden daran zurück denken und mit dem
^ ritätensammler" auf der Bühne singen: „Ja , so was
M , das bleibt für Alt und Jung 'ne schöne Er-
i,,erung

"
. fW .-B .)

» Nordenham. Niedergebrannt ist zu Vurhaver-
itteldeich das Wohnhaus des Arbeiters Hinrich Steen-

Das gesamte Eingut ist in den Flammen geblie-
^ Ferner sind drei Kühe , ein Kalb , eine Quene, der
Mbestand und auch fast der ganze Hühner - und Enten-
Md verbrannt.

A« isüLtuschin? -:.
» Wilhelmshaven. 4 . März. Der Hann. Cour, be-

Ket : Der Kaiser hat verfügt, daß eine Batterie auf
imgeroog den Namen des Eroßherzogsvon Oldenburg
halten soll . Der Kaiser übergab heute früh in Olden-
M dem Groscherzog persönlich ein Handschreiben , das
^Mitteilung hiervon enthält und in dankbarer Aner-
Wung des tatkräftigen Interesses gedenkt , das der
Merzog der Marine , insbesondereden Küstenbefesti-
,WN. entgegenbringt.

- Norden . Das erste Blitzopfer des Jahres 1912
> die vierhundert Jahre alte Ewertsche Mühle zu
hleen geworden. Ein Blitzschlag traf den Bau , und
ls dadurch entstehende Feuer tzgte ihn vollständig nie-
l. Dabei sind die gesamten großen Gerstenvorräteim
irrte von etwa 20 000 -.1l . die? zudem nicht durch Ver¬
irrung gedeckt sind , in den Flammen aufgegangen.

» Emden , 4. März. Durch Vermittelung einer hie-
M Firma wurde kürzlich in der Umgebung von einem
vwartigen Althändler ein Kupferstich erworben, der
i den enormen Preis von 50 000 -1l nach England per¬
lst worden ist . .

» Oldersum . 4 . Mürz . Tie Haustochter Henriette
Ahelmine Janssen hat am 17 . Dezember 1911 den
Wer Harm Weber aus dem Tief bei Oldersum vom
>!>e des Ertrinkens gerettet. Für diese entschlossene
it spricht der Regierungspräsident im Amtsblatt der
«perung der Retterin seine Belobigung aus.

» Bremen. (Auszeichnung von Offizieren und
aimschaften des Norddeutschen Lloyd.j Am 8 . Febr.
Z. traf , wie bereits gemeldet, der Dampfer Chemnitz
r Norddeutschen Lloyd bei schwerem Sturm die ent-
istete norwegische Viermastbark Euphrates im nörd-
hm Teile des AtlantischenOzeans an. Das vollstän-
I steuerlose Schiff trieb in sinkendem Zustande als
lielball des schweren Seegangs und konnte sich nicht
M mehr halten . Den Bemühungen des mit frei-
lligen Offizieren und Mannschaften besetzten Ret-
Mbootes vom LloyddampferChemnitz gelang es , 13
mn von der Besatzung des Wracks , unter ernster Le-
»sgefahr zu retten. Sieben Mann der Besatzung
Mn kurz vorher von dem englischen Dampfer Cham-
m Range aus Sunderland ausgenommen worden.
! Anerkennung dieses braven Rettungswerkes hat die
Äsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger folgende
liimien aus der Laeisz-Stiftung verliehen : Dem Ka-
iiin A . Koenemann, dem 1 . Offizier F . Hinsch und dem
Offizier E . Müller fe die kleine goldene Medaille
ist Diplom, dem Bootsmann H . Kokulinski die kleine
«ne Medaille nebst Diplom und eine Belohnung von
i Ol , der übrigen Bootsbesatzung von neun Mann
lohnungen von insgesamt 600 -M.

Riesenbetrug gegen eine Stadtgemeinde. Elber-
ld, 28 . Februar. Ein umfangreicher Betrugsprozeß,
sich gegen nicht weniger als zehn Personen richtet,

sd in den nächsten Tagen die hiesige Strafkammer he¬
utigen . Auf der Anklagebank werden insgesamt fünf
-tische Beamte , sog . Straßenmeister, und fünf andere
isonen , die die Lieferung städtischer Arbeiten und Ma¬
fien übernommenhatten, Platz nehmen. Die Ent-
Mg der umfangreichen Betrügereien ist einem Zufall
verdanken . Der Sohn eines der Unternehmer ver¬
güte von seinem Vater Geld, und als er keins erhielt,

er hin und denunzierte den Vater , daß dieser mit
l Äraßenmeistern unter einer Decke stecke und die
^ Verwaltung betrüge. Es wurde sofort eine um-
Miche Untersuchung angestellt und ermittelt , daß
se Angaben auf Wahrheit beruhten. Nach den vor-
Uilen Feststellungen kann man damit rechnen , daß die
sAer Stadtverwaltung um viele Tausende von Mark
« dich worden ist , da die Verfehlungen der Beamten
"Teil schon so lange zurückliegen , daß sie verfährt sind,
"er Hauptsache vollzog sich der Betrug in der Weise,
Ouf den Rechnungen der Stadt Leistungenverzeichnet
"ven, die gar nicht erfolgt waren . So wurde in einem
"e eine ganze Anzahl von Fuhren in Anrechnung ge-

während der betreffende Unternehmer nur ein
^ al für die Stadt gearbeitet hatte. Den erzielten
">inn teilten sich die zehn Angeklagten redlich . Die
Pschlagungen konnten deshalb so lange unbemerkt

gehen , weil die Kontrolle eine höchst mangelhafte
chche war. Es wird sogar behauptet, daß dem zu-
Zilen Kontrollbeamten die nötigen Fähigkeiten zu

genauen Ueberwachung fehlten. Wie verlautet,
der Beginn der Unterschlagungenbis auf das Jahr

" iurückreichen. Unter den angeklagten städtischen
Men befinden sich solche, die teilweise eine Dienst¬
en über 30 Jahren hinter sich haben. Trotz des um¬

fangreichen Belastungsmaterials wollen die Angeklag¬
ten im allgemeinen sich keiner Schuld bewußt sein , so daß
die Staatsanwaltschaft eine umfangreiche Beweisauf¬
nahme vorbereitet hat.

- Schloß Wettin — ein Beteranenheim. Schloß
Wettin an der Saale , die alte Stammburg des sächsisch¬
thüringischen Herrscherhauses , die gegenwärtig land¬
wirtschaftlichen Zwecken dient, soll bekanntlich in ein
deutsches Krieger- und Veteranenheim umgewandelt
werden. Es sind für diesen Zweck bereits 200 000 -R ge¬
stiftet worden. Die Weihe erfolgt im Herbst dieses
Jahres während des Kaisermanövers in Gegenwart des
Kaisers und des Königs von Sachsen , der das Protek¬
torat über das Veteranenheim übernommenhat.

" Sein geistiges Eigentum. Im gemeinschaftlichen
Landtag zu Gotha zitierte dieser Tage der Abgeordnete
Wolf Schiller, indem er pathetisch ausrief : „Wie sagte
schon Schiller: Es kribbelt mir wohl in den Ohren,
allein zu Herzen dringt es nicht .

" — Minister v . Richter
rettete des Dichters Ehre , indem er , nach der Täglichen
Rundschau , erklärte , das Zitat stamme nicht von Schiller,
sondern sei geistiges Eigentum des Abgeordneten Wolf,
was natürlich vom ganzen Hause mit größter Heiterkeit
zu Gehör genommen wurde.

* Unschuldig verurteilt auf Grund einer Kinder¬
aussage. Der bisher völlig unbescholtene Kaufmann
Martin Heinrich Schulz in Hamburg wurde vor einiger
Zeit auf Grund der Aussage eines zwölfjährigen Mäd¬
chens , das vom Rektor der von ihm besuchten Schule
einen guten Leumund erhalten hatte, vom Hamburger
Landgericht wegen Sittenverbrechens zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Als Schulz vier Wochen der ihm
zuerkannten Strafe verbüßt hatte, meldete der Rektor
dem Rechtsbeistand des Verurteilten , er (der Rektors
müsse seine frühere Aussage ändern: er habe in Erfah¬
rung gebracht , daß das Mädchen unglaubwürdig sei . Auf
Antrag des Rechtsbeistandes wurde Schulz sofort aus
der Haft entlassen und die Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens anqeordnet. Bei der fetzigen Verhandlung vor
dem Hamburger Landgericht beteuerte Schulz wiederum
seine völlige Schuldlosigkeit . Der Rektor erklärte als
Zeuge, er habe nachträglich erführen , daß das Mädchen
alle möglichen auf Erfindung beruhenden Geschichten,
auch über seine Person erzählt habe , und daß er das
Mädchen als völlig unglaubwürdig erklären müsse . Nach¬
dem eine andere Zeugin ähnliche Bekundungen gemacht
hatte, wurde auf die weitere Beweisaufnahme verzichtet.
Das Gericht hob das frühere Urteil auf und sprach den
Angeklagten kostenlos frei . Die dem Angeklagten er¬
wachsenen notwendigen Auslagen hat die Staatskasse
zu tragen.

-
„ Was für 'n König? " In einem Spezialkabel-

telegramm läßt sich der Newyorker American aus Stock¬
holm eine Geschichte berichten , die in der Hauptstadt
Schwedens viel Heiterkeit erregen soll und von einem
Telephongespräch eines jungen Journalisten mit dem
Könige Gustav handelt. Der Journalist wollte nach dem
Geburtstage eines hohen Hofbeamten fragen, klingelte
im Schloß an und ließ sich mit den königlichen Gemächern
verbinden, in der Annahme, einen Sekretär oder Kam¬
merdiener sprechen zu können . Es entwickelte sich angeb¬
lich folgendes Gespräch : „Halloh! ist dort die königliche
Wohnung? " — „Jawohl .

" — „Ist dort vielleicht der
Herr Hofmarschall selbst? " — „Nein , aber warum han¬
delt es sich ? " — „ Es handelt sich um den alten Kammer¬
diener. Aber am Ende spreche ich mit Herrn Blomberg
selbst? " — „Nein .

" — „ Ja . aber wer ist denn eigentlich
dort ? " — „Der König.

" — „Was für 'n König? " —
Worauf die Antwort lautete : „ Gustav V. "

Neueste NchrWen.
Berlin , 6 . März. Der Arbeitgeberverbandder Ber¬

liner Schneidermeister, der dem Allgemeinen deutschen
Arbeitgeberverbandnicht angeschlossen ist , und dem etwa
600 Meister angehören. hat nachts in einer Versamm¬
lung , die sich bis nach Mitternacht ausdehnte, beschlossen,
den Tarifvertrag der Gesellen anzuerkennen . Der ge¬
schäftsführende Vorstand des Allgemeinen deutschen Är-
beitgeberbundeshat den Antrag auf erneute Einigungs¬
verhandlungen zurückgezogen und die allgemeine Är-
beiteraussperrunq für den nächsten Montag angeordnet.

Flugplatz Johannisthal bei Berlin , 4 . März. Heute
abend stieg der PL6 . zu einer Reklamefahrtüber Berlin
auf und landete nach neun Uhr auf dem Flugplätze Jo¬
hannisthal . Das Luftschiff sollte nun in die Halle ge¬
bracht werden. Als es kurz davor war , wurde es plötzlich
von einer Windbö erfaßt und fortgetrieben. Der Ballon¬

meister Nobbes ließ das Schleppseil nicht los und wurde
daher mitgeschleppt . Der Ballon landete unbeschädigt
in der Nähe der Ballonhalle bei Biesdorf . Nobbes, dem
Lei der Schleiffahrt über den Wald in der Nähe von
Biesdorf die Kleider völlig vom Leibe gerissen waren,
war bereits tot.

London , 5. März. Die Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts veranstalteten Montagabend vor dem Par¬
lamentsgebäude neue Unruhen. Zweihundert von ihnen
wurden verhaftet.

London , 5 . März. Nach einem Telegramm aus
Liverpool verlautet , daß der heute in London tagende
Transportarbeiterverband seine Absicht Mitteilen werde,
im Falle der Verwendung von Militär zum Schutze von
Kohlengruben und Kohlenzügen dem Bergarbeiterver¬

band zu Hilfe zu kommen und die Transportarbeiter des
ganzen Landes auf den Plan zu rufen.

Washington, 4. März. Der amerikanische Gesandte
in Peking hat Auftrag erhalten, nach Manila um 700
Mann Verstärkungen zu telegraphieren, sobald ihm nach
den Beratungen mit den anderen diplomatischenVer¬
tretern die Gegenwart einer stärkeren Truppenmacht rat¬
sam erscheint.

Tientsin, 4. März. Das Reutersche Bureau be¬
richtet : Obgleich heute in der Stadt alles ruhig ist,
herrscht doch eine gedrückte Stimmung . Der Handel
stockt . Am meisten hatten die Pfandleihen unter den
Plünderungen zu leiden. Die Spuren der Aufrührer
sind in allen Verkehrsstraßen wahrzunehmen,

'.tn ei¬
nigen Straßen liegen halbverkohlte Leichen auf dem
Fahrdamm. Auch Heute wurde wieder eine Reihe von
Hinrichtungen vollzogen. Zwei Kompagnien englischer
Infanterie bleiben in Fengtai , die übrigen kehren hier¬
her zurück.

Peking, 4 . März. In der Antwort auf einen Be¬
richt der Nankinger Delegierten , die sich ! jetzt in Peking
befinden, erklärt Sunyatsen , es wäre erwünscht , wenn
die Nankinger Regierung nach Peking käme , um eine
starke Koalition herbeizuführen. Daher bereitet sich dis
Deputation auf die Abreise vor . Nach Berichten aus
dem Innern plündern überall Soldatenbanden. Peking
ist überraschend ruhig.

Wilhelmshaven, 4. März. Der Kaiser
besichtigte heute morgen in Begleitung des Großherzogs
von Oldenburg. Staatssekretärs von Tirpitz, Vizeadmi¬
rals Dick und OberwerftdirektorsEckermann auf der
Werst die Artilleriewerkstattund die Turbinenwerkstatt.
Hier waren die Turbinen genau so anqeordnet, wie Ne
im Schiffe zu stehen kommen . Später wurde noch ein
Apparat zur Feststellungder Wärme einer Bogenlampe
gezeigt. Bom Ressort 4 begab sich der Kaiser zum Res¬
sort 3 . Sodann besichtigte er auch die beiden Neubauten
Kreuzer Straßburg und Turbinenlinienschiff S . Um
1 Uhr begab sich der Kaiser zur Frühstüüstafsl beim Sta¬
tionschef in das Stationsgebäude.

Wilhelmshaven. 4 . März. Durch Kinder¬
streitigkeiten entstand gestern nachmittag in Rüstringen
sine Schlägerei. Dabei erhielt der Water des einen Kna¬
ben , der 31 Jahre alte Arbeiter Vüscher , von dem Groß¬
vater des andern Knaben, dem 70 Jahre alten Inva¬
liden Behrens, einen Messerstich in die linke Bauch¬
gegend, an dessen Folgen er in der Nacht starb . Der
Täter wurde verhaftet. Mischer hinterläßt Frau und
drei Kinder.

Dortmund, 5. März. Auf den Zechen Kaiser¬
stuhl 1 und 2 sind die Frühschichten vollzählig einge¬
fahren. Auf der Zeche Scharnhorst sind von 615 unter
Tage Arbeitenden 19 und von 234 über Tage Arbeiten¬
den 184 eingefahren.

Paris, 5. März. In Vressenneville bei Annens
ist eine Fabrik niedergebrannt. Der Schaden wird auf
eine Million Francs geschätzt. 1508 Leute sind ohne
Arbeit.

Paris. 5 . März. Die Auto-Droschkengesellschaf-
Len haben eine Vermittlung der Negierung in dem seit
drei Monaten dauernden Chauffeurausstand abgelehnt.
Bei einem Zusammenstoß zwischen Arbeitswilligen und
Streikendenwurden auch Revolverschüsse abgegeben, doch
wurde niemand verletzt.

Paris, 5. März. In Garmaux fand eine Ver¬
sammlungvon 3880 Bergleuten statt, die sich für den An¬
schluß für den am 11 . März geplanten 24stündigenGe-
samtausstand aussprachen.

London, 5 . März. In den ärmeren Stadtteilen
von London beginnen die Levensmittelpreise zu steigen.
Man erwartet, daß die Brotpreise allgemein steigen wer¬
den . Der Eisenbahnverkehr ist stark eingeschränkt.

London, 5 . März. Die gestrigen Krawalle der
Frauenrechtlerinnenführten zu 288 Verhaftungen. Ge¬
gen Abend schlug eine Anzahl junger Leute, anscheinend
Mediziner, unter dem Beifall des Publikums die Fenster
des Lokals der Suffragetten ein.

HaAdelSteil.
Jever , 5 . März. Dem heutigen Viehmarkt

wurde auf dem Marktplatze kein Vieh zugeführt . Unsere
Händler hatten wiederum eine Auswahl in ihren Stäl¬
len zusammengestellt . Von den auswärtigen Händlern
war einer aus dem Rheinlande erschienen , der 10 Stück
Hornvieh nach Alderkerk versandte , außerdem versandte
Herr Wilh . Levy noch sechs beste Kühe . Nach Roden¬
kirchen zum Hengstmarkt wurden von hier aus 9 Hengste
verladen. — In Metfengerdes Stallungen hielt Pferde¬
händler Aug . Müller wieder eine Auktion von besten
russischen Pferden ab . — Nächsten Dienstag Viehmarkt.
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Geschenke
siirMMeuHelegevheite«.
Neuheiten

für Mars und Luxus.
K . Z . Hajen.

Uhren , Gold - « nd
Silberwaren.

Hm Anlegen M
Manchtten«. Arten
hält sich bestens empfohlen

W . Freimuth , Gärtner.
Jever , am Markt.

Kinderwagen,
Sportwagen,
Kinderftnhle,

neue Sendung

Aü . Achm.

Konfirumnden-Schnhe
unk -Ktiefel

empfehle in großer Auswahl in bekannter guter
Ware und allen Preislagen.

LunüvllgvsvlLlo llllsno
zu jedem annehmbaren Preis.

KMjirmniikNßlkskl
empfehle in großer Auswahl.

Ein Posten

zmWM WchmM
bedeutend unter Preis.

Ad . Mffns.
Bei Ansamung von Trauer¬

weiden empf schönen , keimf.

LiiWiM SMsMN,
von besten Weiden geerntet.

Probe franko.
Waddens (Butj ) . DA . Weser
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Vonlnsg
von Fräulein Thusnelda
Ottersbach aus Hambnrg-

Bolksdorf
Sonnabend den 9 März cr.

abends präzise 9 Uhr
im Hotel Erbgroßherzog.

Thema : Der Amor.
Eintrittskarten im

"
Vorver¬

kauf zu 50 Psg . in der Kreuz¬
drogerie Carl Breithaupt und
im Erbgroßherzog , an der Kaffe
60 Pfg.

Zlsväek - «. tzemrdsverm.
Herm . Drost.

Der Männergefangvsrein

Kais, Msrmrüeu,
feiert am IS . März - . I.

sein
y

bestehend in Liedervorträgen,
Aufführungen

und Nachfolgendem Ball.
Es laden ein

der Vorstand und A Post.

dssbulb

M Serie ««S SM-Le IWee.
ksntrÄL KllsnvMriksu , Lüsrelüorf 55 .

Sks ' SßEtl.

Butjadinger Grassamen,
geerntet aus guter Wessrmarsch-
weide . empfiehlt Zur Anlage
von Dausrerrveide
Abbehanfen . H . Martens.

Verdingung.
Wünsche die Lieferungen und

Arbeiten zum Neubau eines
Wohnhauses und Umbau der
Scheune in einzelnen Losen zu
vergeben . Zeichnung und Unter¬
lagen liegen vom 4 . d . M . an
bei Gastwirt Helmerichs in
Sengwarden zur Einsicht aus.

Offerten erbitte bis zum 14.
d . M . mittags 12 Uhr.

Memershaus en . A . Tiarks.
Habe größeren Posten

Pfähle »ad Mäzen
zur Einfriedigung , sowie

Kleerenter
abzugsben.

Vockrodt , Holzhandlung,
Westerstede . Telef . 60.

Legs Gift für Federvieh auf
alle meine Gründe.
Bohlswarfe . Gerh . Deitmers.

4 junge Hunde zu verkaufen.
D . O.

Sehr alte

Gesamtansicht
von Jever

zu verkaufen . Dieselbe hängt
bei Herrn G . Gerdes , Schlachte,
aus.

L888.

Ordentliche

Freitag den 15. März 1812
nachm . 4 Uhr

in Wwe . Bargens Gasthof in
Accum.

Tagesordnung:
1 . Hebung fälliger Deckgeldsr

aus 1910 u . 11.
2 Aufnahme neuer Genossen
3. Ergänzung des Z 16 im

Statut.
4. Festsetzung der Deckgelder

für 1912
5 . Verschiedenes.
Eine Stunde vor Beginn der

Versammlung findet die Vor¬
führung der Hengste

WkMH ll.
'

.bei obigem Lokal statt.
tti . . .

e . G. M. b . H.
zu Accum.

Der Vorstand:
H . Pielstick. G . Schipper.

(Mitgl . d . Fries . Klootsch. -BeH
Umständehalber findet dg

Probewerfen nicht am.
rvoch, sondern am Donnerst »,den 7. März nachmittags 4 U.
statt.

Mitglieder und Knabe»
welche am Preiswerfen teil,'
nehmen wollen , müssen sü
bis spätestens Fceitagmitrag H
Kaufmann Detmsrs anmeld^

Der Bahnweifer:
Toben.

5M- 1. IMHMst
e. G . m. i . S . , zu Z « >,

8kk8rslvkr5smmlmg
Freitag den 8 . März 1912

abends 7 Uhr in der Stadtwage
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht.
2 . Genehmigung der Bilanz.
3. Beschlußfassung über Brr.

teilung des Reingewinns.
4. Entlastung des Vorstandes.
5. Wahl eines Aufsichtsrats,

Mitgliedes.
Die Jahresrechnung rO

Bilanz ist vom 29. Februar
bis 8 . März im Geschäftslokal!
zur Einsicht der Mitglieder aus«
gelegt.

Jever , 39. Februar 1912.
Der Vorstand:

F . Köster . A . Windels.
I . Toben.

Wl ! 1

Widerruf.
Dis über Herrn Osterloh in

Cleverns am 25 . Dez . v . I.
gemachte ehrenkränkende Aeuße-
rung nehme ich hiermit als
unwahr zurück. P.

- e! Ae WsM 7errsrroge 5eW,
is, « 8 j

3m WMs -Maks
empfehle mein Lager in

A M WlMkiW Radpsiügen,
Fntzpsiügen , Bohnensäekasten,

Laackeschen Ackereggen,
Ketteneggen , Meitzeleggen,

Ventzki-Kultivatoren,
Drillmaschinen , Ringelwalzen^

und dgl.^
Ferner bringe mein ^

Li ' salLivilsnIsgvi'
"

M vsckslher mH kneMeil M « ^
in gütige Erinnerung .

" ""

Verirm d. Zever . A. 2 ss 58e«,
Fenngreew 371 . XnekivmIuiHW ^,

Hochmoderne Luxuswagen treffen intzden
ersten Tagen ein. D. O.W W

LlsnSrs Tilbum kün
WWMM l . WlllllS

nur 5 oDLZ-. n,, ^/sMLFFL«///s " Lind
die besten Uilksmittel 1. d. Dg.us-
scbnsiderei ; Alles AelinAt tadellos!
Nouns A Kvmmvi ' s , »Isvar -,

I'vrt ^
k 1̂n«« 8 Wunxsnumitti » ! beseit
sieAründlicbn . scbnoll . Dreis zoLIZ-,S . lNraitürttipi , Urenr -Dro^ .

Ackerschlitte».
lbei

Dammhecken,
Drehhecken

M . Klottke.

::: VostD» soldsttStlxs» :::
— IVssclunlttsI! :

u . Zes/oö//

L vl)88Ll.OOir̂ .
Allein , bsbr . suck 6. sUdeUebten

Siebetshaus.
Donnerstag den 7. März

findet mein diesjähriger

Bürgerball
statt und lade ich dazu freund»
lichst ein.

Heinr . Jmmohr

MM - il . WMllll

EmMWt WM
Sonntag den 17. März

findet im Bahnhofsrestamant
Ostiem das

statt , bestehend in
Konzert,

Gesang und Theater
mit nachfolgendem

Ball . "«
Karten im Vorverkauf A

Pfg . , an der Kaffe 40 M
Tanzband 1 ML.

Kassenöffnung 6 */z , AnfM
7 Uhr.

Hierzu lladen freundlichst ei«
S . Klische. das Komitee

Novum.
Sonntag den 10. März

großer Ball
Es ladet freundl . ein

B . Eggers.
Wir machen die GenosD

auf die am 7. März abends
7 Uhr im Deutschen Hause
stattfindende

nochmals aufmerksam und
bitten um zahlreiches Erscheine«

Spar - u . Darlehnskasse
Harlingermarsch

No« der Reift Mld-
Ün- kslckniann
hals-. Nltseil -. LHreiMlt,
Kremen. WAÄ

Fernsprecher Nr . 4. Berantworüich« Redakteur: Vrrh. Wettermann in Jever, Hierz« ein S. Blatt.
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Exscheiüt täglich mit Msncchme der Sonn- und Festtsge.

Nbonnemeritspreis pro Quartal 2 Me Postanstalten nehmen
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Jeverländische Nachrichten.
MMM w! t » z M 1L Jahrgang.

Zweites Kirrt!

Aas b» GrrHwoBm.
Oldenburg . 4 . Mürz . Seine Königliche Hoheit der

Eroßherzog haben geruht , dem Kaiserlichen Kontre-
Admiral und Chef des Stabes der Marinestation der
Nordsee , Trummler , das Ehren -Eroßkomturkreuz zu ver¬
leihen.

Jever , 5. März.^ Der Singverein rüstet sich zu seinem nächsten
größeren Konzert , das am 28. und 29. März Mendels¬
sohns berühmtes Oratorium , den Elias bringen wird.
Für die Hauptpartie , den Elias selbst , ist Herr Richard
Schmid aus Hannover gewonnen , dessen Name durch
seine glänzende Leistung, in Liszts „Heiliger Elisabeth"
(bei der Ausführung in Oldenburg im Dezember vorigen
Jahres ) im ganzen Oldenburger Lande bekannt gewor¬
den ist. Die Tenorpartie singt Herr Dr . Karl - Lud¬
wig Lauen st ein aus München, der die Juris¬
prudenz aufgegeben hat , um sich mit Begeisterung der
Sangeskunst zu widmen,' mit Begeisterung und mit Er¬
folg, denn laut Hofbericht vom 23 . Januar hat er in
Stuttgart vor dem Könige von Württemberg gesungen.
Die Sopranpartie hat eine junge Künstlerin aus Han¬
nover , Fräulein LydiaEünther, und die Altpartie
ein Mitglied des Singvereins , Fräulein Hedwig
Hohnholz übernommen , während die Begleitung des
Werkes in den bewährten Händen von Fräulein Hed¬
wig Kollenberg liegt.

Am letzten Sonntag wurde im Lichtspielhaus
Neuer Markt 175 das Drama „Moderne Sklavinnen"
vor einem vollen Hause gespielt. Die ungefähr eine
volle Stunde dauernde Vorführung dieses spannenden
Dramas wurde mit großer Befriedigung ausgenommen
Bon heute abend an wird das zweiaktige Drama „Pro¬
biermamsell" , welches jedenfalls ebenso interessant wie
„Moderne Sklavinnen " ist , als Hauptstück gezeigt. Ne¬
ben diesem Drama werden noch einige kleinere Dramen
und belehrende Bilder zur Vorführung kommen.

-O Eauvorturnerinnenstunde. In Oldenburg fand
am Sonntag , 3 . März d . I . , nachmittags um 3,30 Uhr
die vierte Gauvorturnerinnenstunde statt , an der rund
achtzig Turnerinnen aus ungefähr z wanzig Vereinen
teilnahmen . Für die Turnübungen am Reck, am Bar¬
ren , Pferd und Schaukelringen hatte der Leiter des Tur¬
nens , 2 . Gauturnwart Turnlehrer Ohlhoff , 2 Schwierig¬
keitsstufen gewählt . Außerdem wurden Frei - und volks¬
tümliche Hebungen durchgenommen. An das Turnen
Woß sich um 6 .30 Uhr bei Eiters am Wall eine Be¬
sprechung der Hebungen . Ferner schloß man sich bei Be¬
ratung der Angelegenheiten des Frauenturnens der kürz¬
lich beim Ausschuß für das Frauenturnen im 5 . Kreise
verhandelten Forderung völliger Gleichberechtigung mit
den Männerabteilungen durch Zahlung der Eausteuer,
selbständiger Leitung des Frauenturnens durch eigene
Turntage usw . an , hielt aber die Sache noch nicht für-
spruchreif zu einem Beschlüsse , der späterer Tagung Vor¬
behalten bleibt . Bei dem Frauenturnen in Osnabrück
M 12 . Mai d . I . wird der Gau zwei Sondervorführun-
M zeigen durch Turnerinnen des Oldenburger Turner¬
bundes und des Nordenhamer Turnvereins . Turn¬
lehrer Ohlhoff teilte dann noch mit , daß die auf dem
vorjährigen Kreisspieltage in Bremen wegen Regen-
Detters ausgefallenen Meisterschaftsspiele der Frauen-
Kbteilungen voraussichtlich auf dem diesjährigen Kreis-
^ rnfeste zum Austrag kommen werden . Nach Schluß
des geschäftlichen Teiles verweilte man bis zur Abfahrt
der Züge im gemütlichen Kreise.

Berichtigung. In Nr . 53 d . Bl . vom 3 . März wird
aus Sillens (Butjadingen ) berichtet, daß Eerh . Tantzen
^ Sillens einen Bullen für 3800 -4t an eine Jever¬
lander Stierhaltungs -Genossenschaft verkauft habe . —
Tiese Nachricht, die den Oldenb . Nachr. entnommen
Durde, ist unrichtig . Der Bulle ist nicht nach Jeverland,
Dudern an eine Stedinger Stierhaltungs -Genossenschaft
Erkauft worden.

" Schweinepreise. Nachdem die Preise für fette
Schweine in letzter Zeit schon gestiegen sind, schnellen die
Preise für Futterschweine rasch in die Höhe. Während
noch vor kurzem Futterschweine per 100 Pfund mit 30
bis 35 -4t verkauft wurden , so werden jetzt für solche
schon 45 bis 50 -4t per 100 Pfund bezahlt . Es wäre
aber jedenfalls vorteilhafter , wenn die Master die Läu¬
ferschweine jetzt nicht so schnell absetzen würden , da sie
doch Ferkel wieder kaufen und solche jetzt von 3 -4t auf
12 bis 14 gestiegen sind und voraussichtlich bald 18
bis 20 -4t kosten.

ds Tettens , 4. März . Der gestrige Sonntag ist der
Geburtstag unseres Jugendvereins , der demnächst als
Ortsgruppe Tettens sich dem weitverzweigten Jung¬
deutschlandbund anschließen wird . Diese Mitteilungwird mancher mit Kopfschütteln aufnehmen , umsomehr,
wenn hinzugefügt wird , daß unsere wackeren Jungenmit einer stattlichen Zahl von 20 den Stamm des Ver¬
eins bilden , und dieser wird in Kürze um ein bedeu¬
tendes anwachsen. Groß ist die Zahl derer , die sich von
diesem Unternehmen weiter nichts versprachen als ein
völliges Mißlingen , eine Gründung ohne Mitglieder.Es ist ja eben charakteristisch für uns , daß wir allem
Neuen gegenüber Zweifel hegen und eine abwartende
Stellung einnehmen , aber warum das ? Warum auch
hier nicht gleich mit frischem Mut und fester Hand mit¬
helfen an dieser so wichtigen und notwendigen Arbeit?
Von selbst kommt nichts . Unsere Jungen selber bringender Sache weit mehr Vertrauen entgegen, und das istnur gut . Sie sind stolz darauf , der erste Zweig dieses
großen Baumes im Jeverlande zu sein . Mit siiALarem
Interesse udd lebhafter Freude wählten sie aus ihrerMitte einen Vorstand , der sich aus einem Vorsitzenden,
seinem Stellvertreter , einem Schriftführer nebst Stell¬
vertreter und einem Kassierer zusammensetzt. Die Leiter
werden ihren Zungen Freunden manche frohe, belehrendeund unterhaltende Stunde zu bereiten suchen . Für die
nächste Zusammenkunft ist u . a . ein Lichtbildervortragin Aussicht genommen. Möge der junge Verein mit
seinem gesunden Stamm sich kräftig entwickeln und der¬
einst gesunde Früchte unserer Germania in den Schoß
legen.

* Schortens . Freitag den 8 . März soll bei der
Pasiorei eine größere Anzahl Bäume verkauft wer¬den, die bisher für die Umgegend einen besonderen
Schmuck bildeten . Der Wegfall dieser Bäume , nament¬
lich der schönen Eichen, wird vielfach bedaueer werden.

8 Schortens , 6 . März . Vom Verein Eemeindewohlwaren zur zweiten Gemerndsratswahl folgende Personen
ausgestellt und haben sie folgende Stimmen erhalten:Kl . ch . : Landwirt I . E . Otten , Gr . -Ostrem, 2sii St . ;Landwirt R . Heiken 243 ; Kaufmann L . Hinrichs 23 " ;Kl 13 .

- Landgeb r . W . Fooken, Feldhausen , 242, Bohn-arbeiter H . B . Hinrichs , Addsrnhauscn , 241 St . Vom
Viftgerverein Schortens waren ausgestellt und habenstimmen erhalten : Kl . ch. . : . : Tischler O . Frenzel 249,Maurer Ehr . Jahn 249, Kaufmann Wilh . Ehmen 253;Kl . L . : Arbeiter G . Willms , Addernhausen , 249 , Fuhr¬mann K . Neumann , Haidmühle , 255 St . Hieraus er¬
sieht man , daß der Verein Eemeindewohl nur um wenigStimmen hinter seinem Gegner zurückgebliebenist.- Schortens . Der Vllrgerveretn Schortens hielt amSonnabend seine Monatsversammlung bei Eden im
Grünen Wald ab . Nach Erledigung des geschäftlichenTeils erstattete ein Eemeinderatsmitglied Bericht von
der letzten Gemeinderatssitzung . Aus demselben ging
hervor , daß ein von Interessenten gestellter Antrag , in
Ostiem einen Ausladestrang herzurichten , vom Ge¬
meinderat befürwortend an die Eroßherzogl . Eisenbahn¬
direktion in Oldenburg weitergegeben sei . — Die Be¬
pflanzung der Straße Ostiem-Schortens mit Bäumen sei
zurückgestellt , weil ein hiesiger Gärtner für die Bepflan¬
zung 1000 M verlangte . Dieser Preis sei unzweifelhaft
zu hoch bemessen , da doch nur 300 Bäume in Frage
kämen. Würde dem Eemeinderat lein günstigeres An¬
gebot gemacht, dann wäre er auch nicht abgeneigt , die
Bepflanzung selbst in die Hand zu nehmen . — Die Zen¬
trale in Wiesmoor sei wieder vorstellig geworden wegen
Durchführung des Stromes durch die Gemeinde nach den
Gemeinden Accum, Sillenstede usw . Zwecks Versorgung
der Gemeinde mit elektrischem Licht sollen in den nächsten
Tagen Versammlungen stattfinden , in denen Herr Ing.
Schneider der Siemens -SchuckertwerkeBerlin Vorträge

über elektrischesLicht und Strom zu Krastzweckenhaltenwird . Die Versammlungen finden statt in Heidmühle
Sonnabend den 9. März bei Schüft , in Ostiem Donners¬
tag den 14. März bei Jakobs und in Schortens am 16.
März bei Faß , wozu alle Einwohner und Interessenten
eingeladen sind . Hierauf fand eine Besprechung statt.— Dann wurde die Gemeinderatswahl besprochen . Der
Verein habe seinen Stand behauptet , indem seine Liste
gewählt wurde . Wahlberechtigt waren 524 Wähler,davon haben gewählt 494, das sind 95 Prozent , gewißeine Seltenheit . — Es wurde lebhafte Klage geführtüber die schlechten Wege in der Gemeinde . Leute , die
sich beschwerten, würden von einem zum andern geschickt.Der Vezirlsvorsteher sage , der Gemeindevorsteher sei zu¬
ständig , und der Gemeindevorsteher sage wieder , der Ve-
zirksvorsteher müsse es machen. Es wäre an der Zeit,
daß hier ein ernstes Wort geredet würde . Eine Flucht¬linie für die Neubauten sei nicht vorhanden , die Häuserwürden teilweise direkt am Wege, andere wieder bis zu10 Meter davon ab gebaut , was wegen der vielen
Drehungen und Krümmungen der Wege gar nicht wun¬
derlich sei . Es würde sich später bitter rächen, wenn hier
nicht bald Abhilfe geschaffen würde . Nach Erledigung
einiger interner Angelegenheiten erfolgte Schluß der
Versammlung.* Fedderwarden . Das diesjährige Verbandsfest der
gemischten Chöre des Jeverlandes und der Umgegend ist
auf den 9. Juni festgesetzt . Die Einzelvorstände sind auf-
gefordert , an den Vorstand des festgebenden Vereins.
Herrn Landwirt A . Ricklefs, Mitteilen zu wollen , welche
Einzellieder der Verein zu singen beabsichtigt. Die Lhor-lieder sind bereits in der Vorstandsversammlung be¬
stimmt.

X Sengwarden . 4 . März . Der hiesige Kriegerver¬
ein hielt gestern im Vereinslokal , Dudens Gasthof . seine
Monatsversammlung ab , der sich ein gemütlicher Abend
anschloß . Im ersten Teil desselben hielt Kam . Haupt¬
fehler Ahl einen sehr ausführlichen Vortrag über den
großen Preußenkönig , den alten Fritz . Patriotische Lie¬
der und Gedichte, die zum Vortrag paßten , wurden in
den Pausen von den Schulkindern vorgetragen . Der
Vorsitzendeschloß diesen Teil mit einem Hoch aus unfern
allerhöchsten Kriegsherrn . Die Erwachsenen blieben
dann noch etliche Stunden gemütlich zusammen. Bei ge¬
meinschaftlichen Liedern , Vorlesungen heiterer Dichtun¬
gen und Vorträgen von Couplets und Duetten vergingdie Zeit nur zu schnell , und es war längst Mitternacht
vorüber , als man aufbrach. Es war ein schöner Abend,
an dem auch die stark eingefrorenen Herzen auftauten.
Trotzdem sich auch eine Anzahl Damen eingesunden
hatte , war der Besuch doch nur mäßig . Es wäre zu
wünschen, daß die Kameraden das eifrige Streben des
Vorsitzenden künftig etwas mehr unterstützen wollten . —
Die Masern , die in der Gemeinde in den letzten Wochen
sehr verbreitet austreten , sind immer noch nicht erloschen.
In der Schulacht Bohnenburg ist fast die Hälfte der
Schüler an Mumps ertrankt.

Rüstringen , 4 . März . (Der Polizeihund kann
es riechen!) Ein Schulmädchen hatte einer alten Frau
aus einem Nachbarhause 15 Mark aus einem Schrank
genommen , war aber nicht zu bewegen , den Diebstahl
einzugestehen und das Geld herauszugeben . Da drohte
ihr schließlich der Gendarm mit dem Polizeihunde . Der
Hund würde es schon herausbekommen , wo das Geld sei.denn der könne es riechen. Da wurde der kleinen Sün¬
derin angst und bange , sie gestand ihre Missetat ein und
rückte auch das Geld wieder heraus.

" Lemwerder. Ein auf der Jachtwerst von Abekingund Raßmussen in Lemwerder für die Gesellschaft zurRettung Schiffbrüchiger erbautes Motor -Rettungsboot
ist zu Wasser gelassen und nach Bremerhaven gebrachtworden , wo es allgemeines Aufsehen erregt . Das 80
Zentimeter tief gehende Fahrzeug erhält durch einen vonder Maschinenbaugesellschast in Hamburg eingebautenMotor 8 Seemeilen Geschwindigkeitin der Stunde . Vonder Geeste aus soll , bei schlechtem Wetter , die Seetüchtig¬keit erprobt werden . Versagt die Maschine, so kann dasBoot durch die Rettungsmannschaft mit 10 Riemen odermit Segel fortbewegt werden . Die Radsteuerung kanndie Pinne ersetzen . Außerdem sind sämtliche modernen
Hilfsmittel vorhanden , die bei der Rettung von Schiff¬brüchigen notwendig sind. Das Fahrzeug ist für Saßnitzauf Rügen bestimmt.



Deutscher Reichstag.
Berlin , 4 . März. In der fortgesetzten allgemeinen

Aussprache beim Etat des Reichsamts des Innern kon¬
statierte Staatssekretär Dr . Delbrück eine stetige Auf¬
wärtsbewegung auf allen Gebieten des deutschen Wirt¬
schaftslebens, die , wenn sie auch einige weniger günstige
Züge ausweise, doch ein glänzendes Gesamtbild unserer
Nationalwirtschaft ergebe. Der Staatssekretär kam aus
Grund dieser Tatsache zu dem Schlüsse , daß an dem Matze
des Schutzes unserer nationalen Arbeit weder nach oben
noch nach unten etwas Wesentliches geändert werden
dürfe . Mit den Arbeiten zur Vorbereitung der neuen
Handelsverträge ist das Reichsamt des Innern unaus¬
gesetzt beschäftigt, die Produktionserhebungen sind in vol¬
lem Gange . Schließlich erklärte der Staatssekretär , daß
aus dem Gebiete der Kartellgesetzgebung höchstens Spe¬
zialgesetze in Frage kommen könnten.

Abg. Sachse (Soz .) : Die Verstaatlichung von Kali
und Kohle haben wir schon lange gefordert . Soll mit
staatlicher Monopolisierung vorgegangen werden , dann
müssen auch die Minimallöhne festgesetzt werden ; dann
müssen wir Garantien verlangen , datz der Staat auch die
Arbeiter nicht entrechtet und ihnen das volle Koalitions¬
recht gewährt . Mit der Konzessionierung des Flaschen¬
bierhandels sind wir im Interesse des Mittelstandes
nicht einverstanden . Gegen die richtige Handhabung des
Reichs-Vereinsgesetzes wird noch vielfach in ganz krasser
Weise gesündigt. Die Klagen über den Terrorismus
der Sozialdemokraten sind ungerechtfertigt und unwahr.
Aber bei den Zechenbesitzern finden wir sehr viel Terro¬
rismus , die schwarzen Listen sind noch nicht verschwun¬
den . Auch ich bedauere den heute ausgebrochenen Streik
aus den Zechen Kaiserstuhl und Scharnhorst : aber auch
die ungerechtfertigten Lohnabzüge, die den Streik ver¬
ursachten, müssen aufhören . Soll der Friede im Berg¬
werksbetrieb erhalten bleiben , dann müssen die Zechen¬
besitzer den berechtigten Wünschen der Arbeiter entgegen-
kommen. Wir müssen das Reichsberggesetzfordern und
zwar mutz die gesundheitliche Fürsorge Kr die Berg¬
arbeiter darin genügend berücksichtigt werden . Ich bitte
Sie , unsere Anträge und Resolutionen anzunehmen-
(Veisall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Irl (Zentr .) : Im Interesse des Mittelstands
mutz aus die Ausgestaltung der Handwerkerfachschulen
das größte Gewicht gelegt werden . Neben der Bürger-
kunde darf aber , um brauchbare Männer heranzuziehen,
auch der Religionsunterricht nicht ausgeschaltet werden.
Das Genossenschaftswesenmutz weiter ausgebaut wer¬
den . Wunder nehmen mutz es , wenn - Herr Bartschat,
der doch selber Handwerksmeister ist , den Entwurf des
Hansabundes zur Aenderung des Submissionswesens
„wunderbar " findet . Auf die Industrie mag ja der
Entwurf wohl passen , aber nicht auf das Handwerk.
(Sehr richtig ! im Zentrum .) Durch die Beseitigung des
8 100g der Gewerbeordnung allein wird das Handwerk
auch nicht gerettet . Das Gesetz über den unlauteren
Wettbewerb mutz schärfer angewandt werden . Den Be¬
amten sollte die Leitung der Konsumvereine verboten
werden . Mit den gesetzgeberischen Matznahmen darf
man nicht warten , bis es für den Mittelstand zu spät ist.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag
vertagt.

Lmrdwirtschaftliches.
2 Stollhamm , 2 . Mürz . Unser Ort war gestern das

Ziel vieler Butsadinger Landwirte . In Harms Hotel
fand der B . Z . zufolge der von den landwirtschaftlichen
Vereinen Butjadingens arrangierte Frühjahrs -Saatgut-
markt statt , dann sollte über die Gründung des in letzter
Zeit in Versammlungen und der Presse vielbesprochenen
Schlachtviehversicherungsvereins Beschlutz gefaßt werden
und ferner fand eine Versammlung des landw . Vereins
Abbehausen und Umgeg. mit einem Vortrage des Herrn
P . Cornelius -Erotzenmeer statt . Die Zahl der Teilneh¬
mer , die sich im Laufe des Nachmittags zu den obigen
drei Veranstaltungen eingefunden hatten , betrug etwa
150, so datz der geräumige Saal im Harmsschen Hotel
gut besetzt war . — Das Arrangement der Saatgutproben
hatte auch in diesem Jahre wieder in entgegenkommen¬
der Weise die Leitung der hiesigen landwirtsch . Winter-
fchule übernommen . Herr Direktor Boeker berichtete
über das über die Preisverteilung aufgenommene Pro¬
tokoll und knüpfte an das Resultat sachlich interessante
Ausführungen . Die Untersuchungen des Saatgutes hät¬
ten gezeigt, datz die Bohnen in diesem Jahre eine viel
höhere Keimfähigkeit aufwiesen als in früheren Jahren
und datz das - Gegenteil vom Hafer gesagt werden könne,
da Lei einzelnen Proben trotz guten Aussehens nur 50
Prozent Keimkraft festgestellt worden sei . Man habe da¬
für nur die Erklärung , datz der Hafer schon als krankes
Saatgut auf das Feld gekommen sein müsse , was häufig
in der schlechten Aufbewahrung seine Ursache habe.
Durch längere Lagerung des Hafers entwickele sich in¬
folge Erhitzung ein Pilz , der die Keimkraft des Saat¬
korns vernichte. Redner richtete an die Landwirte daher
die Bitte , das Saatgetreide nicht zu Hoch aufzuschichten
und mehrmals umschaufeln zu lassen . Die hohe Bedeu¬
tung - einwandfreien Saatgutes bei der Erreichung von
Höchsterträgen beim Getreidebau steht autzer allem
Zweifel , und es mutz das Bestreben eines jeden denken¬
den Landwirtes -sein , auch nur solches zu verwenden . Bei
dem Neubezug von Saatgut , soweit dieses nicht direkt
vom Züchter in Form von „Original " erfolgt , bieten

naturgemäß die anerkannten Saaten die denkbar beste
Garantie dafür , datz diese auch wirklich den- gehegten Er¬
wartungen entsprechen, für die Oldenburger Verhältnisse
speziell die von der Landwirtschaftskammer für das Her¬
zogtum Oldenburg anerkannten Saaten der Saatbau¬
stellen. Es liegt somit im eigensten Interesse der hiesi¬
gen Landwirte , von dieser vorteilhaften Gelegenheit der
Einführung neuer , -bewährter , wie auch des Bezuges von
einwandfreiem Saatgut langjähriger , im Lande mit Er¬
folg gebauter Sorten ausgiebigst Gebrauch zu machen.
Denn wenn heute der Bearbeitung des Bodens , der
Düngung und der sonstigen Pflege der Kulturpflanzen
die größtmöglichsteSorgfalt seitens des Landwirts zuge¬
wendet wird , dann darf er auf seinem Felde auch nur
solche Pflanzen dulden , welche die Fähigkeit zur Aus¬
nutzung der gebotenen LeLensbedingungen in- vollem
Matze besitzen , zumal sich diese höchste Sorgfalt nur be¬
zahlt machen und wirtschaftlich berechtigt fein wird , wenn
sie für leistungsfähige Pflanzen zur Anwendung gelangt.
Herr Direktor Boeker schloß seine Ausführungen mit
der Bitte , datz die Butjadinger Landwirte bei der Be¬
schaffung ihres Saatgutes den Grundsatz walten lassen
möchten , datz das Beste zur Saat gerade gut genug sei.

Im Anschluß an den Saatgutmarkt fand unter dem
Vorsitz des Herrn Ferd . Tantzsn -Hobensühne die Grün¬
dungs -Versammlung des Schlachtviehversicherungs-Ver-
eins für Butjadingen statt . Namens der vorbereitenden
Kommission berichtete der Vorsitzende an der Hand der
im Entwurf vorliegenden Satzung über den Zweck des
neuen Vereins . Die einzelnen Paragraphen wurden
nacheinander vorgelesen und nach Bejahung der Frage,
ob ein Schlachtviehversicherungsverein gegründet wer¬
den solle , von der Versammlung gutgeheitzen. Zweck
des Vereins ist die Versicherung seiner Mitglieder gegen
den Schaden, der ihnen erwächst aus der Haftung , die
der Landwirt auf Grund der Kaiserlichen Verordnung
vom 27. März 1899 über die Gewährleistung für Män¬
gel bei Schlachttieren übernehmen mutz . Der Verein be¬
ruht aus Gegenseitigkeit. Er hat seinen Sitz in Stoll¬
hamm und erstreckt sich das Eeschästsgebiet des Vereins
auf die Aemter Butjadingen und Brake.

Um 6 .30 Uhr eröffnete dann Herr W . Ukbers-Moor-
see die Versammlung des landw . Vereins Abbehausen
und Umgegend. Nach Erledigung des geschäftlichen Teils
nahm Herr P . Cornelius -Erotzenmeer das Wort zu
einem Vortrage über das Thema ; Wie soll der Züchter
das Herdbuch benutzen? Der Referent ging bei der Be¬
handlung dieser Frage von der Tatsache aus , datz bei den
Landwirten und Wesermarsch-Viehzüchtern leider noch
eine zu große Interesselosigkeit für das Herdbuch zu kon¬
statieren sei . Viele hätten überhaupt keins im Hause
und viele , die eins besäßen, sähen wenig oder gar nicht
hinein . Aus diesem Grunde erkläre sich die Unkundigkeit
der Züchter auf dem Gebiete der Abstammung ihrer
Viehstämme . In einleuchtendem Vortrag wies Herr C.
die Bedeutung des Herdbuches für die Bestimmung der
Abstammungsnachweise der einzelnen Vater - und Mut¬
ter -Tiere nach und demonstrierte dies durch eklatante
Beispiele aus der Praxis . Das Herdbuch sei ein nütz¬
liches und wertvolles Nachschlagewerk für jeden Züchter
und -sein richtiger Gebrauch sei mühelos in kurzer Zeit zu
lernen . Seine Ausführungen hätten den Zweck , die
Achtlosigkeit der Züchter für die Abstammung ihrer Tiere
zu beseitigen , damit sie in Zukunft auch dieser Seite der
Zucht mehr Interesse zuwendeten , das den lückenlosen
Abstammungstafeln für die Bewertung der Tiere mit
Recht zukäme. — Der Vorsitzende dankte Herrn C . für
seinen Vortrag und erteilte dann Herrn Karl Bulling-
Hannöver das Wort zu Mitteilungen über Zwecke und
Ziele des Landschwein-Züchterverbandes , der eine ein¬
heitliche Körung der Eber verfolge. Der Verband wirke
erfolgreich und habe sich dadurch gute Absatzgebiete ge¬
sichert . Referent verwies die Anwesenden an Herrn L.
Bruns -Potenburg . der zu näherer Auskunft gern bereit
sei . — Um 8 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

VermWkS.
" Berlin , 2 . März. Ein Schauspiel von Gustav

Frenssen wird voraussichtlich noch in diesem Jahre in
Berlin zur Aufführung kommen. Das Werk hat den
Titel „Sänke Erichsen" und entnimmt die Gestalt des
Trägers der Handlung aus Frentzens erster dramatischer
Dichtung „Das Heimatsfest "

, die im Sommer 1903 zum
dreihundertjährigen Stadtjubiläum von Husum gespielt
wurde . — Caruso wird bei seinem diesjährigen Gastspiel
im Königl . Opernhause zu Berlin den Lohengrin in
deutscher Sprache singen. In derselben Aufführung wird
die Elsa von Eeraldine Farrar dargsstellt werden.

Harkenblekb . Hannover, 1 . März. . (Die Macht
des Polizeihundes .) Der Schneider Kreth in Harken¬
blek brachte beim Eendarmeriewachtmeister in Arnum
zur Anzeige, datz ihm mittels Einbruchs eine Uhr mit
Kette , 35 - tt wert , ein Fahrrad und mehrere Anzüge
aus der Wohnung gestohlen seien. Der Gesamtwert der
gestohlenen Sachen belaufe sich ans 250 Der Gen¬
darmeriewachtmeister kam zur Feststellung des Einbruch¬
diebstahls sofort mit seinem erprobten Polizeihund.
Irgendwelche äußere Zeichen, die auf einen Einbruchs¬
diebstahl deuteten , lagen nicht vor , wohl aber stellte der
Beamte alsbald fest , daß der in Zahlungsschwierigkeiten
befindliche Kreth ganz kurz vorher gegen Einbruchsdieb¬
stahl versichert hatte , und daß die Möglichkeit eines fin¬
gierten Diebstahls nicht ausgeschlossen sei . Nachdem

alle Anzeichen sich dafür vermehrten , erklärte der Ve-amte , er werde jetzt den Polizeihund zur Ermittelun«des Spitzbuben loslassen. Im gleichen Augenblick erklärte aber auch schon Kreth heulend und wehklagenddann wolle er lieber gleich eing-estehen , daß ein Dieb
stahl nicht passiert sei , datz er die als gestohlen angegebe¬
nen Sachen selbst beiseite geschafft habe , und daß dieseauf dem Boden versteckt lägen . Fünf Minuten - spätei
hatte er die gestohlenen Sachen wieder zur Stelle ge¬
schafft und sah seine Absicht , sich die Versicherungsgeldei
dafür zu beschaffen , vereitelt . Es erfolgte aber gegen
ihn Anzeige wegen Betruges . Das Schöffengericht Han¬
nover sprach ihn gestern des versuchten Betruges zun,
Nachteil der Einbruchsverficherungsgesellschaft, began¬
gen durch den fingierten Einbruchsdiebstahl , schuldigund verurteilte ihn unter Versagung mildernder Um¬
stände zu drei Wochen Gefängnis.

* Frankfurt a. M . , 4 . März. (Neue Verhaftungen
wegen Landesverrats .) Hier wurden - dem B . L . -A. zu¬
folge in den letzten Tagen drei Personen wegen Landes¬
verrats verhaftet . Der Hauptverdächtige ist der Polizei
schon lange durch größere Geldausgaben und Auslands¬
reisen, namentlich nach Paris , aufgefallen . Es soll sich
bei der Affäre um Eeschützzeichnungen und um das neue
Einheitsgeschotz der Artillerie handeln . Die Affäre
spielt auch nach Essen und nach Wilhelmshaven hinüber
Ein Verwandter des einen Verhafteten soll angeblich
bei Krupp beschäftigt -sein.

-- London. 4. März. Während der heutigen Kund¬
gebung der Anhängerinnen des Frauenstimmrechts war¬
fen Teilnehmerinnen an den Wohnungen des Lordkanz-
lers Earl Loreburn und des Ministers für Indien Lord
Crewe Fenster ein . Viele Personen wurden verhaftet

" Roosevelt, der Kaffeetassen - Kandidat. Neu >-
york , 28. Februar. „ Der Kaffeetassen -Kandidat" ist
einer der vielen neuen Spitznamen , die Roosevelt ange¬
hängt wurden , als er jetzt aufs neue sich in die Präsident¬
schaftswahl stürzte. Der Kampf in- den Zeitungen geht
jetzt wieder lustig los und die gegnerischen Blätter hal¬
ten Roosevelt vor , daß er trotz seiner Erklärungen , das
er nie zum dritten Male als Kandidat für den Präsi¬
dentschaftsposten auftreten würde , sein Wort gebrochen
habe . Der Outlook, Roosevelts Organ , legt jedoch dir
Worte des Ex-Präsidenten dahin aus , daß er nicht drei¬
mal hintereinander Präsident sein wollte . „Mr . Roose¬
velt war wie der Mann , der gerade beim Frühstück saß,"
so meinte der Outlook , „und eine dritte Tatze Kaffeee ab-
schlug . Hiermit wollte er sagen, datz er augenblicklich
keinen Kaffee mehr haben wollte . Er meinte jedoch
nicht, daß er nie mehr in Zukunft Kaffee trinken würde .

"
— So hat Mr . Roosevelt seinen neuen Spitznamen er¬
halten . Und seine Gegner freuen sich schon auf den Mo¬
ment , wenn Roosevelt seinen Kaffee trinken will und
entdeckt , datz es nur heißes Wasser ist.

Hmrdelsteil.
Weener, 2. März . (Butter - und Käsemarkt . Ange¬

bracht 16 Faß Neumilchbutter . Prima Butter wurde
mit 63 cll bezahlt , abfallende Ware erzielte Preise nach
Wert.

Berlin , 4. März . sAmtliche Preisfeststellung So
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. frei
Berlin netto Kaffe)

v>> Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Mai 214,7b 213,50 215,00 2 >S,75

Juli 216,00 216,50 216,25 216,25
September 201,7 -- — ,— — ,— ,

Roaaen Mai 1S2,00 192,50 192,00 192,25
Juli 191,50 192,00 191,75
September 174,75 ,— 175 .00 176,00

Hafer Mai 192,50 192 .50 192,25 193,00
Juli 192,00 192,00 191,50 192,00

Mais Mai — — ,— — ,
Juli — ,— — ,— — ,—

Rübö Mai 61,40 — ,— — , 6 ' .10
Oktober 60,80 — , - 60 .80

Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters in Oldenburg
Donnerstag , 7 . März : 80. Vorst, im Ab. Novität!

Zum erstenmal : Der Alarmvogel . Lustspiel in drei
Akten von C . E . von Negelein und C . Schüler . An¬
fang 7,30 Uhr.

Freitag , 8. März : 81 . Vorst, im Ab. Der Alarmvogel
Anfang 7.80 Uhr.

Sonntag , 10 . Mörz : 82 . Vorst, im Ab . Neu einstudiert
Frühlingsluft . Operette in drei Akten v . K . Linda»
u . I . Wilhelm . Musik nach I . Strauß v. E . Reiterei
Anfang 7 Uhr.
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Amtliche Akzeigev.
Evaugel . Oberfchulkollsgirnu.

Eine mit dem Einkommen
eines Hauptlehrers verbundene
Lehrerstellr an der Schule zu
Lilienburg, Gemeinde Rüstrin¬
gen. ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
15. März d . I einzureichen.

Oldenburg , 1912 Fsbr . 29.
Calmeyer - Schmedes

Amt Jever.
Jever , 1912 Febr . 20.

Für die Zeit vom l . Januar
1912 bis dahin 1916 sind als
Gemeindewaisenräte bezw . Er¬
satzmänner bestellt und verpflich¬
tet worden:

sa bedeutet „ Gememdewaisen-
rat"

, d „ Ersatzmann"
.)

I . Gemeinde Accum:
3 . Landwirt Heinr . Roggs,

Accum,
b. Landwirt Joh . Onken,

Langewerth;
II . Gemeinde Cleverns:

3 . Schuhmachermsist . Fr . Dirks,
Cleverns,

b. Kaufmann D . Janssen,
Cleverns;

III . Gemeinde Fedderwarden:
3 . Landwirt Ellm . Memmen,

Fedderwardergroden,
b. Landwirt Karl Memmen,

Schnapp;
IV . Gemeinde Hohenkirchen:

1 . Bezirk : Friederikenfieler- ,
Funnenser- u . Medernser-Rott:

3 . Landwirt Joh . Herm . Jan-
tzen, Friederikenfiel,

b. Landwirt Fr. Köster, Carls-
eck;

2. Bezirk : Werder-, Altgarms-
sieler - und Südsr -Rott:

a . Landwirt Gr. Popken , Lan-
dsswarfen,

b. Landwirt Jco Jhben , Au¬
huse;

3. Bezirk : Hoffinger-, Jan Mei-
ners und Grimmenser -Rott:
a . Landwirt Herm . Janßen,

Hohenkirchen,
b . Rentner B . Müller , Hohen¬

kirchen ;
V. Gemeinde Middoge:

2 . Landwirt C H . Harken,

Schönhörne,
b . Landwirt Heinr . Fleßner,

Friedrich -Augustengroden;
VI. Gemeinde Minsen:
Gemeindevorsteher Onnen,
Minsen,

b. Landwirt I . Hinrichs , Min-
ser-Ostsr-Außendeich;
VII. Gemeinde Oldorf:
Gsmeinderechnungsführer
H Janßen , Oldorf,

b. Landwirt H . Janßen , Gam¬
mens;

VIII. Gemeinde Pakens:
a . Domänenpächter A . Müller,

Mayhausen,
b. Rentner Uptet Siuts , Bot¬

tens;
IX . Gemeinde St Joost:

Landwirt G . F . Gerken,
St . Joostergroden,

b. Landwirt Fr . Ulfers , St.
Joostergroden;
X . Gemeinde Sande:

i - Bezirk: Sande u . Seedeich:

3 Landwirt Georg Ahting,
Seednch,

b . Kaufmann Karl Peters,
Mariensiel;

2. Bezirk : Sanderahm und
Salzengroden:

3. Landwirt E . Memmen , Sal¬

zengroden.
b . Landwirt Heinr . Hajen,

Sanderahm;
XI . Gemeinde Sandel:

3 Hausmann Heinr . Peeks,
Sandelerburg,

b . Landgebräucher Bernhard
Egts , Sandelerburg;

XII . Gemeinde Schortens:
a Gemeindevorsteher Gerdes,

Neu - Abbikenbausen,
b . Landwirt Herm . Eilks,

Schortens;
XIII . Gemeinde Sengwarden:

1 . Bezirk : Jnhauserfiel,
Bohnenburg , Westerhausen:
3 . Landwirt I E . Brören,

Bohnenburg,
b . Landwirt A . C . Tiarks,

Utwarfe;
2 Bezirk : Sengwarden , Utters,

Breddewarden , Wehlens,
Anzetel:

a , Landwirt I . F . Hellmer ! chs,
Anzetel,

b . Proprietär H . Hillsrs,Seng¬
warden ;

XIV . Gemeinde Sillenstede:
a . Gemeindevorsteher Albers,

Sillenstede,
b . Rentner H . G . Pielstick,

Sillenstede;
XV . Gemeinde Tettens:

1 . Bezirk : Süder - , Oster- und
Zlfsenhauser-Rott:

3 . Landwirt Joh . Ahrens,
Zissenhausen,

b . Landwirt B . M . Iben,
Pievens;

2 . Bezirk : Norderrott , Garmser-
und Grodendistrikt:

a . Landwirt Heinr . Brörken,
Sophiengroden,

b . Landwirt I . M . Heeren,
Hammshausen;

XVI. Gemeinde Waddewarden:
3 . Rentner I . M . Janßen,

Waddewarden,
b . Malermeister A . H. Gerken,

Waddewarden;
XVII. Gemeinde Wangeroog:

3 Händler Fr . Wiese, Wanger¬
oog,

b . Fuhrmann Lammers , Wan¬
geroog ;

XVIII . Gemeinde Westrum:
3 . Rentner Joh . Oltmann,

Westrum,
b . Landwirt G . Zunken , Bo-

neterei;
XIX . Gemeinde Wiarden:

a Gemeindevorsteh. H . Tjarks,
Wiarder - Altendeich,

b . Rentner E . H . Willms,
Horumersiel;

XX . Gemeinde Wiesels:
s. Landwirt Heinr . Stein¬

meyer, Kl. - Scheep,
b . Landwirt Adalbert Ger¬

des , Wiefels;
XXI . Gemeinde Wüppels^
a . Hausmann Jann Rüst,

Wüppels,
d . Hausmann Fr - Hobbie,

bei Wüppels.
I . B . : Werner.

ÄmtsvrrdlmLsjache.
Werde Freitag den 8 d . M.

an der Amtsverbandschauffee
zwischen Blumenkohl und
Cleverns die daselbst lagernden
Straucherhaufen nachmittags
3 Uhr beim Blumenkohl an¬
fangend gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

Jever , 1912. M . Fresse.

GeMLmöMcheu»
Dienstag den 12 . März d . I.

abends von 6 bis 8 Uhr in
Jacobs Wirtshause zu Cleverns
Hebung der Chausseeumlage,
der Beiträge zur Gemeind e-
und Wegekasse sowie der Hand¬
werkskammerbeiträgs.

Cleverns , 1912 März 5.
A Borchers.

Gcmemdt St. Joost.
Die gewöhnliche Unterhaltung

der Fahrwegs soll Sonnabend
den 9 . März nachmittags 4 Uhr
in Witwe Kirchhosfs Gasthause
öffentlich mindestsordernd aus-
verdungen werden . Annehmer
werden eingeladen.

G F Gerken.
St Joost , 4 . März 1912

Für Herrn A . Luiken bei
Minsen habe ich eine daselbst
belegene

MslmMt.
der 2 Kuhweiden beigegeben
werden können , zum 1 . Mai
zu verpachten.

Pachtgeneigts wollen sich an
Herrn Lmken oder an mich
wenden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Der Gemeindevorstand.
Sillenstede . 4 März 1912.

In hies Gemeinde werden
häufig herrenlos umherstreisends
Hunds angstroffen , die nament¬
lich Schafen Nachstellen . Die
Eigentümer werden aufgefor-
dert, ihre Hunde sestzulegen,
widrigenfalls nach Z 11 Abs. 1
des Gesetzes vom 30 . März 1911,
betr . Hundesteuer, verfahren
werden wird . Albers

Gmkindk Skngmrdkn.
Zur Hebung der Beiträge

zur Kasse der Berufsgenossen-
schaft Oldenburger Landwirte
sowie zur Kaffs der Oldenbur¬
ger Haftpflichtversicherung sind
folgende Tage angesetzt:

Mittwoch den 6 . März,
Donnerstag den 7. März.
Freitag den 8. März d - I,
jedesmal nachmittags von
3 bis 7 Uhr in Dudens
Gasthause in Sengwarden,
Sonnabend d . 9 März d .J.
nachmittags von 4 bis 7
Uhr in Wiggers Gasthause
zu Hookstel.

Um pünktlicheZahlung wird
ersucht.

Sengwarden , 4. März 1912.

F . Ahl,
Gem . - Rechnfr.

Armensache.
Armenkommisfion.

Sillenstede , 4 . März 1912.
Die Unterbringung der Ar¬

menpfleglinge für Mai 1912/13
findet statt

Mittwoch, 13. März V . I .,
nachm . 5 Uhr

in Joh - Beckers Gasthause hiers.
Die bisherigen Annehmer haben
mit den Pfleglingen sich e;nzu-
finden . Albers

Lemischte Anzeigen.
Nach Beendigung der Mobiliar-

Versteigerung für Herrn Edo
Janssen zu Wüpp . »Altendeich
läßt Herr Reiner Otten die von
Herrn Janßen benutzte

Herr Edo Janßen zu Wüp¬
pelser- Altendeich läßt wegen
Fortzugss

IsmerMg den 21 . Mrz
nach « . 2V2 Uhr nnsg.

auf halbjährige Zahlungsfrist
öffentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

1 WtlWIlste W
I
1 WM. I Mil. Ilt.
2 kW. We.
Z MWMine.
II Wim «. I Mn,

1 Kommode , 1 Tisch , V? Dtzd
Stühle , 1 Kleiderkiste , 2 Reise¬
koffer , 3 Bettstellen , darunter
2 mit Springfedermatratzen,
1 Kinderklaypstuhl, 1 Kinder
wagen , 1 Glasschrank, 1 Tors
kästen L Küchsnlampe, 1
Fahrrad , 1 gutes Destillierfaß,
1 Eimerbank, 2 Milch- u . 2 gr.
Tränkeimer, 1 Tragejoch, 2
Milchtransportkannen ( 10 u
20 Liter) , 1 Butterkarne.
Milch- und Wafserballien,
1 Waschksssel , 1 Futterkiste,
1 ganz neuen , praktisch ein¬
gerichtetenSchweinekofen auf
Schlitten , 2 Wagenleitern,
i neue Sense mit Baum,
1 Sichte, Haarspittu . Hammer,
Harken, Forken, Spaten,
1 Schlötleine , 1 Bors - und
1 Düngerkarre, 1 gr Dünger¬
haufen , Kisten und Kasten
usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

w. mV 3 Mm Weideland.
öffentlichmeistbietend durch mich
verpachten.

Pachtgeneigte werden einge¬
laden.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Herr B . de Buhr zu Schilfig
läßt wegen Fortzuges

öoimbend den S. März
na-in. SW .

auf geraume Zahlungsfrist öf¬
fentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

2 im Dez. n. Januar
belegte Milchkühe,

8 trächt. Schafe, teils
mit Lämmern,

1 eintür . Kleiderschrank , 1
Kommode , 4 Tische , Stühle,
1 Gartenbau ! m . Kissen , Eck¬
borten , 1 Kinderwagen , 1
Kochofen m Rohr , 1 Schaf¬
kosen , 1 eis . Düngerkarrs, 1
Deichkarre , Sensen , Sichten,
Haarspittu . Hammer , 1 But¬
terkarne , Kisten und Kasten,
7 - bis 800 eich, und birk
Ricken , auch 1 Partie Heu
und sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen
Käufer werden eingeladen.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Zu verkaufe»
3 Pferde , 3, 4 und 8 Jahr
alt , sowie 5 belegte Weideküh«

Schilfig . W . Hicken.
Ei « Haufen Kuhdünger

zu verkaufen.
Schaar 141 . W . Siebels.

Anschließend an die Verstei¬
gerung bei Herrn Pastor Barg-
mann , Pakens , läßt Herr Land-
gebräucher Joh . Janssen zu
Pakens

Mtmtz dm 13. März
mW. im 1W

öffentlich gegen Metstgebot auf
halbjährige Zahlungsfrist durch
mich versteigern:

8 Stück
Hornvieh,

größtenteils im Herdbuch,
bezw . vorgemerkt, nämlich
2 hochtrag . Kühe,
1 frischmilche Kuh,
1 wantied . do., Ende

Juli kalbend,
1 Ljähr . do. Rind , im

Juni kalbend,
1 Ljähr . güftes Rind,
1 Kuhenter,
1 Kuhkalb;
1 Ws mit 2 Ammer»,
2« WM:
1 vierrädr . Handwagen , 1
Karnm ffchinem . Handbetrieb,
4 Milchtransportkannen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.
Herr Landwirt Johann Harms

Hinrichs in Reepsholt beabsich¬
tigt wegen anderweitigen An¬
kaufs seine daselbst am Ems-
Jads - Kanal schön belegene

bestehend ans dem ms-
ßveu. geriiiumgen Uohn-
einem Ast - nnd Gemnse-
Wten nnd 28 Diemt
beim Hanse belesenen, w
höher Kultnr bestndliihen
Weide-, Han - nnd Meed-
liindereien,

zum Antritt auf sofort bezw.
1 . Mai 1912 unter günstigen
Bedingungen im Wege frei¬
williger Versteigerung öffentlich
zu verkaufen.

Termin zu diesem Zwecke
habe ich auf

Sonnabend
den 9 . d . Mts.

nachm. 8 Uhr
in der Peters 'schen Gastwirt¬
schaft in Reepsholt anberaumt.

Wittmund , 2. März 1912.
Fr . Eggers,

König ! . Auktionator.
Eine hochtragende

Kuh,
Mitte März kalbend, eine

Weidekuh
und drei

Kuheuter
zu verkaufen.
GoldeneLinie . Heinke Janßen.

Ein starkes , reinfarbiges
Bullkall,

zu verkaufen. Harm Ahlrichs.
Depenhausen b . Waddewarden.

Eine gute , milchgebende, träch¬
tige junge Zi - so zu ver¬
kaufen.

Heidmühle . Johann Ihnen.



Pfkck-Veckllf.
Der Pferdehändler E . Hoff¬

meister in Rüstringen läßt

KM dm 8 , « rz d , Z.
mW. r W beg.

bei Gemblers Gasthause zu
Sengwarder Chausseehaus b.
Sengwarden

Id W 15 M» ,
darunter Russen , hies . u.

hannov . Pferde,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich versteigern.

Kaufliebhaber werden «unge¬
laden mit dem Bemerken , daß
vom Verkäufer auch Pferde in
Tausch übernommen werden.

» Me. SM » eis.

ÜÜ86 lllllers Haoick.,
PsrzMil-, 8teW«t-, Cks- ui> Ämxeil-Lizer, Mßeicr-

Littet zs LrMolisßattMZen , Wirtschkst smrichtMzkn some z«r KoWlet-
timulg « « KlmShllttmige « Sie größte Auswahl

v dieser Bruche.

Auf Gemblers Aukuon zu
Sengwarder Chausseehaus am
8 . März d . I kommen ferner

- tnzeüe süe,
Mitte März ferkelnd,

zum Verkauf.

Auf Gemblers Auktion zu
Sengwarder Chausseehaus am
8 . März d . I . gelangen ferner

5 tkWßk KW.
! Ws Mit 2 Umem

zum Verkauf.» «De . EM AIbM.
Zu der Auktion des

Landwirts Gerh . Beh
rends zu Sophiengroden
am 7. Ss . Mts . lade ich
Kaufliebhaber nochmals
freundl . ein mit der
dringenden Bitte , pünkt
lich zu erfcheinen , damit
der Verkauf an einem
Tage beendet werden kann.

Mit dem Verkauf des
Pferdematerials wird früh
begonnen.

HHmlW«. HO LWS,
Auktionator.

Gute , billige

Bauplätze
an der verl . Hermannstraße
hat zu verkaufen

l -SNIPS ssn . ,
_ Mühlenstraße.

Eine beste wantiedige

Nchsiehenk Artikel erlaube mir besonders aufmerksm zu macheu:
Gtzferviee für 6 bis 12 Personen, weih nsS dekoriert , Kaffee - und Theefervice in hübschen neue«

Zesfiss nnb jeder Preislage. Wafchgarnituren in grober Ausaahl, bis zn den feinsten.
Tisch- und Hängelampen , Ampeln und Lichtarme nfw.

Weingläser , Römer , Bierbecher , Likör und Groggläser sehr billig.
Alsdann empfehle eine große Ansmhl in Hochzeits- und anderen Gelegenheitsgeschenken.

Aufträge nach anssärts franko, Berpacknng »nter Garantie.

Gesucht wird zum L.
ein solider , zuverlässiger mn «,Mann , welcher sämtl . larL
Arbeiten versteht und gut M
Pferden (Hengste ) umgrh^kann , für emen kleinen landyBetrieb Oldenburgs , gegen
halt und bei FamilienanschlHGedienier Kavallerist bevorzugAnweld . nimmt Gastwtzj
Schulze , Stadtwage, entgegn

Suche zum 1 Mat noch eii^
gebildeten jungen

Man»
bei Familienanschl . ohne geg^
fettige Vergütung oder etwa,
Gehalt W Ehrentraut , Hofbes.

Havighorst , pr . Rein selb,
Holstein _

Wünsche ein dreizehnjährig
Mädchen in Kost und Pfleg
zu geben , schlicht um schlicht.

Sophiengrodendeich.
Joh Wilms.

Wünsche im April oder M«2 Milchschafe zum halben an.
zunehmen . D . O.

Eine hochtragende

Kuh
(Lkalbig) zu verkaufen.

Manensiel . G . Seibirke
Zwei schöne

Herdbuchkätber,
ein Kuhkalb , 10 Wochen , und
ein Bullkalb , 8 Tage alt , zu
verkaufen.

Parkhaus . Joh Eden.

6 Wochen alte Ferkel zu
verkaufen.

Nordergast H Rahmarm.
Habe festsitzende Glucken zu

verkaufen
Siebetshaus . Th . Tammen.
Einige Miuorka -Zuchthähne

hat abzugeben
Barkel F . Eilers.

Zu verkaufen ein Bullkalb.
Jever . I . H . Carels.
Eins tragende , fünfjährige
braune Stute,

frommer Einspänner und auto-
fromm , zu verkaufen.

Sillenstede . D . Janßen.
Habe einen , dreijährigen

Wallach
mit gutem Gang zu verkaufen.
Siebetshaus Wilh . Beenken.
bei Jever.

Habe Dünger gegen Füllsand
cchzugsbsn.

Langewerth . Herm Wessels.
Habe 20 Meter

Weißdoruhecke
(za . 1 Meter hoch ) billig zu ver¬
kaufen.

Tam . I . Bohsen

Buchsbaum
gibt ab

Jever . Lehrer Janßen.

Kuh
gegen hochtragende zu vertau¬
schen oder zu verkaufen.

Grafschaft . Jka Janßen.
Zwei reinfarbige

(Herdbuch ) zu verkaufen.
H . Hartmanns.

Vor dem St . Annentor.

Hager » bei Eckwarden . Ver¬
kaufe prämiierte , beste Nachzucht
liefernde , vom Edelbert tragende

Stute.
Nachzucht 1911 Staatsprämie.

Heinrich Gerdes.
Eine 4jährigc braune

Stute,
fromm im Geschirr , zu ver¬
kaufen.

Gr . - Waffsns . H . Herzog.

Im Aufträge habe.
8 KmiiMime.

za . 35 b '.s 4v Zun . Durchmesser,
zu verkaufen.

Mühlenstr . H . Harms.

Einen etwa 2 Jahre alten

Stammstier
jat zu verkaufen

Berd .- Groden . Joh . Becker.

Ein bestes

Kuhkalb,
v . Herdbucheltern abstammend,
hat zu verkaufen

Diedr . Behrens.
Neuengroden 111.
Ein reinfarbiges

Kuhkalb
zu verkaufen.

Rahrdum , Wwe . Theilen.
beim Blumenkohl.

Billig zu verkaufen Pflanz¬
bohnen , Schalotte » , Georgi¬
nen , sowie ein Fahrrad.

Heidmühle . Wwe . Kaiser.

Habe 10 gute,

trächtige Schüft
auf sofort zu verkaufen.

Goldene Linie R Heyen.
(Carolinensiel ) .

4 Jagdhunde,
braun , 6 Wochen alt , von ganz
hervorragender Abstammung,
verkauft

Upjever . C - Timmermann.
I» I « Sdtzr »ird

(Tell ) , prima Abst , 3jähr -, br-
( Unterkörper etw . getigert ) , selt.
folgsam , muskellös , treu , billig
zu verkaufen (o . gegen fettes
Schwein in Tausch ) , Jagd a.
Land la , hervorragend für
Wafferjagd , und schwimmt m.
schw. Beute 800 bis 1000 Meter,
nur sterbefalls halber i . gute
Hände . Auskunft u Ansicht bei
LWenderg , MWinshMN . Luisensr. 7.

3» laOn WA
3 - bis 10jährige seHrvevs und
LsLetzLsN»

Me.
Abnahme zu jeder Zeit . Er¬

bitte umgehend Offerten.
Telephon Nr . 19.

Max C. Josephs.

KgsnM für den dortigen I
MsUM Bezirk Zu sofor¬
tiger gewinnbringender
Tätigkeit strebsamer christ¬
licher Herr , auch Nicht
kaufmann

Wir vergeben das Fa¬
brikationsrecht unserer pa
tentamtlich gesch Gips¬
diele , welche ohne Vor-
ksNnmissevor» jedermann
hsrgestellt werden kann.

Nachweis !, ges . Einkom¬
men
von I«. big is« «.

Ernstl . Rest . , die übm!
1000 bis 2009 Mark Bar¬
mittel verfügen , erfahren
näheres durch Meinhard
Wilhelms , Norden , Sü°
dern -uland II.

Gesucht auf April oder Mai
ein gewandtes junges

Mädchen
für mein Geschäft, auch ein
zweites jüngeres , evenr . Lehr¬
fräulein . Ad . Stoffers.

1 Malergehilfe
erhält dauernde Stellung bei

Tettens . Fritz Freese.
Jg . Mau « sucht zu Moi

Stellung als Ackerknecht.
Näh, , b Schulze, Stadtwüg !.
Junges Mädchen sucht Siel,

lung im besseren Haushalt als
Stütze Im Nähen u . Plätte«
erfahren.

Offerten unter lL IL Ivtz
postlagernd Esens erbeten.

Rehme M.
' ' '

hat abzrzgsben
Kl -Ostiem . A . Oltmanns.

Ff Stinte.
Am Markt . Dirks.

Tongern bei Nordenham.
Gesucht auf den 1 . Mai ein er-
erfahrenes

junges Mädchen
für meinen landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Salär u . Fam -
Anschluß . Persönliche Vorstel¬
lung erwünscht

Fritz Becker.

AiWkilchllMt
auf sofortige und spätere
Abnahme 4 bis 9jährige
Pferde , leichteren u . schwe¬
ren Schlages , sowie 3jähr.
leichtere Pferde mit ge
radeu Gängen.

Um Angebot bitten

. H. LW . W.
Angelds - und Prärnienstier

Siegumnd,
beste Nachzucht liefernd , deckt
für 5 Mk.

Wüppels . Fr . Hobbie.

Gesucht zu Mai ein älteres

Fräulein
oder alleinstehende Witwe ohne
Anhang zur Führung eines
kleinen bürgerlichen Haushalts.

Tettens . CH . Harms.

LtilMWWkii Mi -Km
gesucht von 8 bis 11 Uhr vor¬
mittags.

Frau H . Lampe sen.
Mühlenstraße.
Ein solider , fleißiger

Arbeiter,
der Gartenarbeit versteht , für
dauernde Beschäftigung gesucht.

Heiur . Alberts,
Jever . Gärtner.
Für die diesjährige Weidezeit

nehme noch 1 oder 2 Stut-
oder Wallachfüllen zu meinen
in Grasung . O . Seetzen.

Fedderwardergroden.
Warnung . Lege Gift für

Federvieh auf meine Gründe.
Jever . H . Nickels.

UchMWWffk
für Vieh.

Vorrätig in der

B,G . k. 8. Mt» L W.

NnIMilWiizcheii,
DutUrte » » s» .

in moderner , guter Aus¬
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert.

SuMruekerei
L. L. Meder h M«e.

Krintmerck.
Nachdem die Genehmiguns

zu einer Verlosung von 20C
Losen zun . Besten der Gemeinde'
pflege vom G -oßherzogliche«
Ministerium des Innern erteil!
worden ist und die gestempelten
Lose zurückgekommen sind , bit¬
ten die Damen des Vorstandes-
Frau Bürgermeister Büfirrg,
Frau Medizinalrat Scherenberg,
Frau Konsul Remmers unk
Frau Julius Weinstein , herzlich
und dringend , ihnen recht viele
Lose, das Los zu 50 Pfg . , ab»
nehmen und recht viele Hand¬
arbeiten und sonstige passende
Verlosungsgegenstände bringen
zu wollen . Der Vorstand.
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